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= 3 Hauptmanns von Förſter als Nichtkavalleriſt auffiſt hier eine Perſon an der Cholera erkrankt und ſchäftigten Arbeiter erhalten, abgeſehen von einigen adjutant des Kaiſers und 100 Offiziere wohnt en 
Vom Diſtanzritt untrainirtem Pferde wird hier voll gewürdigt. eine Perſon geſtorben. mit dem Fahrdienſt verknüpften Nebeneinnahmen, der Feier bei. - 

x Wien, 7. Oktober. Premierlieutenant von Warſchau, 7. Oktober. (Hirſchs T. B.) ihren Lohn weiter, die gegen Tagesbeſoldung be⸗ Bremen, 7. Oktober. (W. T. B.) Die 

Die Lifte der in Berlin und Wien ange⸗ Reitzen nein hat ſich nach dem Ritt ſchnell erholt. Von dem gegen Lublin hin aufgeſtellten Militär⸗ ſchäftigten Arbeiter, welche gewohnt waren, auch Leiche des Vizeadmirals Deinhard traf um 12½ 
kommenen Reiter nach der von ihnen gebrauchten Ueber feinen Ritt verbreitete er ſich in mehr⸗ kordon ſtarben 43 Soldaten an aſiatiſcher Cho⸗ an einem Theil der Sonntage zu arbeiten, können Uhr auf dem hieſigen Bahnhofe ein. Nachdem 
abſoluten Zeit iſt von der „Tal. Roſch.“ nach fachen Unterredungen in ausführlicher Weiſe. lera. Viele Sonitätsinſpektoren haben ſich bei eine Verminderung ihrer bisherigen Einnahmen der Sarg auf den vierſrännigen Leichenwagen 
den bis geſtern Nachmittag hier bekannt gewor⸗ Er gab an, daß feine Stute auf der Reife bier⸗ der Desinfektionsprozedur nachweislich von den um fait ein Siebentel nicht ertragen. Thatſäch⸗ gehoben war, ſpielte die hieſige Militärkapelle den 
denen ferneren Ergebniſſen vervollſtändigt wor⸗ her bauptſächlich mit warmem Mehlbrei genährt Paſſagieren beſtechen laſſen und find ihres Poſtens lich wird dieſen Arbeitern deshalb auch fait durch⸗ Beethovenſchen Trauermarſch. Oierauf ſetzte ſich 


den. Die Ueberſicht iſt folgende: wurde; er ließ das Pferd niemals kalt tränken, enthoben worden. weg der Lohn unter dem Titel „für Dienſtbereit⸗ der impoſante Zuz nach dem Friedhofe in Ber 
Angekommene Diſtanzreiter. ſondern mit einem naſſen Schwamm den ganzen Stockholm, 7. Oktober. Das Kommerz⸗ ſchaft“ für die befchäftigungstofen Sonntage ge⸗ wegung. Vor dem Leichenwagen gingen Mas 
In Berlin: Kopf abwaſchen. Nachtpauſen gönnte er ſich kollegium hat die atlantiſchen Häfen der Ver- zahlt. Für die auf den Monntag ſich bäufende rineoffiziere mit dem Säbel und den Orden des 
1. Lt. Graf Starhemberg nicht, nur dem Pferde Futterpauſen. Die Blät⸗ einigten Staaten von Nordamerika für cholerafrei Arbeit müſſen aber verſtärkte Hilfskräfte zum Verſtorbenen und das hier garniſonirende I. Ba⸗ 
(7. Huſ.⸗Regt.) 71 St. 40 Min. termeldung, er hätte unterwegs vom Militär⸗ erklärt. Dienſt gezogen und ſelbſtverſtändlich auch bezahlt taillon des 1. hanſeatiſchen Infanterie⸗Regiments 
2. Ob.⸗Lt. v. Miklos (16. attachee von Deines eine Drahtmeldung über den PPP werden, jo daß zu der unvermeidlichen bisherigen Nr. 75. Dem Leichenwagen folgten die Spitzen 2 
Huſ.⸗ Regt) 74 » 24 Erfolg Starhembergs erhalten mit der Aufforde⸗ Ausgabe eine Mehrausgabe für außergewöhnliche der Marine, der Jufanterie, des Senats, der 
3. Lt. Höfer 74 „50 frung, dieſen zu übertreffen, bezeichnete Herr von Deutſchland. Hülfskräſte an Montagen kommt, welche die mit Bürgerſchaft, der Kaufmannſchaft u. ſ. w. Eine 5 
4. Ft. v. Czavoſſy 76 „7 „ Reitzenſtein als unwahr. O Berlin, 7. Oktober. Der Wortlaut der dem Fahrdienſt verknüpften Erfparniſſe an Neben⸗ nach vielen Tauſenden zählende Menge wohnte 
5. Ob.⸗Lt. Muzyka 77 2610 Wien, 7. Oktober. (W. T. B) Geſtern ußerads huldvollen De eſche 83 che der Kaiſer auegaben (Kilometer⸗Uebernachtungsgelder u. |. w.) der Feierlichkeit bei 
6. Ob.⸗Lt. v. Hincke 77 35 Abend fand zu Ehren der deutſchen Offiziere ein an den Oberbür ermeifte fl e ichtet hat, iſt aufwiegen dürfte. Unzutreffend iſt die Annahme, Weimar, 6. Oktober. Anläßlich des gol⸗ 
7. Lt. Scherber I. 77 59 Festmahl im Hotel Briſtol ftatt, an welchem 68 folgender: A EDER in daß eine richtige Ausnutzung des Wagenperks denen Ehejubiläums find zahlreiche Titel- und 
8. Lt. Schmidt de Földvar 78 7 Herren theilnahmen. Den Ehrenplatz nahm 9 Spreche meinen Glückwunſch zur Wahl dadurch geregelt wurde, daß an jedem Arbeitstage Ordens⸗Verleihungen erfolgt. Das Großkreuz 
9. Ob.⸗Lt. Kielmannsegg 79 58 Herzog Einſt Günter zu Schleswig Hol ein aus, die ich um ſo freut ne 5 als ich die Beförderung der Wagen in demſelben Maße des Falkenordens erhielten Staatsminiſter Freie 
10. Ob.⸗Lt. Battvony 80 7 „fein; ihm zur Seite ſaßen Kavallerie⸗Inſpektor weiß, wie fehr Jh 15 ER 75 19 er Reſt⸗ wie ihre Be- und Entladung ſtattfindet, jo lange herr v. Groß und General» Adjutant Graf 
11. Lt. Scherber II. 80 » 19 Baron Gagern und F Me Löhnevſen. Premier) den ſtadt ber 4 a8 3 oh ße Si Sr nicht die Bahnhofsanlagen beſonders auf dieſen Henckel v. Donnersmarck. Eine beſondere Ms 
12. Lt. v. Schramm 80 42ʃ½ lieutenaut Freiherr von Reitzenſtein wurde von lange 7 5 der Sieh iegt. Ich hoffe ſt Ihnen erwünſchten Zuſtand einzerichtet find. Der Eiſen⸗ daille, die am landesfarbigen und orange Bande 
13. Rittmſtr. Stögl 81 » 5 „allen Seiten äußerſt berzlich begrüßt und beglück⸗ — schöne Wert zu jeen und Verfchömes bahnbetrieb läßt fich nicht zu einer beflimmten zu tragen ict, iſt für diejenigen Perſonen ger 
14. Ob. Lt. Baron Sardagua 81 ⸗ 55 + wünſcht. Die Stimmung war ſehr animirt. rung Berlins er zuſammen zur . Stunde wie die Arbeitsſchichten in Fabriken und ſchaffen worden, die ſich in beſonderer Weiſe um 
15. Ob.⸗Lt. Baron v. Wolf 82 8 Nach Aufhebung der Tafel wohnten ſämmtlichef d 0 uführen. 3 zu ſeiner Fortentwi 9 Werkſtätten ſchließen und wieder zu einer beſtimm⸗ die Feier verdient machen. 0 
10. Ol. A. Graf ©. a 8 18 „ Thellnehmer im Hofourgtbenter der Aufführung mich und wein Haus kene. bin ich der en Stunde aus der Muhs weden. die rolenden München 7. Oktober, (. T. O0 Der 
17. Rittmeiſter Baron W. Va⸗ des Luſtſpiels „Die Wilddiebe“ bei. In der Hof⸗ Ueberzeugung, die Wall e 5 1 Beſſeren Züge müſſen, bevor fie zur Ruhe geſtellt werden Sohn des hieſigen Pianofortefabrikanten Ehret 
ſelli 82 15 „ |foge hatte der Erzherzog Albrecht mit dem Herzog! und Geeigneteren tr er können, bis zur nächſten Station, und zwır bis wurde geſtern am Todtenkirchl des Kufſteiner 
18. Lt. Gormaß 82 „23 + (Ernſt Günther Platz genommen. Marmor- Pelals 1893 7. 10 zur Station laufen, auf welcher die vorhandenen Kaiſergebirges zerſchmettert aufgefunden. Heute 
19. Nittmeiſter Max Haller 82 45 ñÿk un u 8 Uhr 50 Mn. Geleiſe ihnen Platz bieten, ohne den aufrecht er⸗ wurde die Leiche vom Vater bierher überführt. 
27 850 Sun 190 88 25 „DDr Deere eee r * Witp ein I R 9 8 un an Be = ae der Der Tod des Verunglückten iſt wahrfcheiniyg 
. Ob.⸗Lt. Graf Lubienski 85 , 5 b „ nahme des vollen Verkehrs durch Zuſtellung der ſchon Sonntag durch einen Stur bei ⸗ 
22. Ob.-Lt. Graf Paar 85 35 Von der Cholera. n Zelle's ſagt die „Voſſ. Ztg.“ 3 zu RE = ſührt Müh. Eye e 
23. Ob. It. A. Kreutzer 86 15 ⸗ Berlin, 7. Oktober. Wenn auch die bakte⸗ und.: l mit Notwendigkeit dazu, daß einzelne Stationen va 
24. Nittmſtr. A. Tartandi 15 „fg A 3 Das Schreiben, welches die Entſchließung an den Sonntagen jetzt mit Wagen gefüllt find, : 
timſtr. A. Taria 86 15 viofogijcie Unterſuchung der Auswurſſtoffe des dez Monarchen ankündigt, enthält zugleich eine und daß an den Montagen die Gäterzüge mit 1 1 B.) Im = 


25. Rittmſtr. Baron E. Unter⸗ ; ; i ; 
tmfi ron geſtern Nachmittag in das Krankenhaus Moabit erfreuliche Lehre für die Nation. Es bezeugt, Hülfe von ſonſt nicht erforderlichen Vorſpannma⸗ 8 nan djuffe der ungarischen Oeiegation vers 
0 * 


richter 86 25 „ leingelieferten Korrigenden Theodor Schubert noch daß der B 43 4 
a : : 2 - ürger entſchieden innig fein, die ſchinen ge 0 „erke : = 2 
27 N. Gee Cle lesung = £ Ar nich 1 1 Lu p Bau es 15d, = aus Maßregeln der wechsele Mala 1 be⸗ —.— able Wen "deimatbfteiien theidigte heute der Reichskriegsminiſter Freiherr 
28. Ob.⸗Lt. Chanle 90 15 . Fehl u daß 2 ars Ar 1917 1 5 ar kämpfen kann, obne darum beſorgen zu müſſen, und nach beendigter Sonntagsruhe zurück zur von ® : 
29. Ob.⸗Lt. Graf Wickenburg 90 25 F in aſtatiſche 13 read 147 Ar 8 häus er an als Feind des Herrſcherhauſes oder gar des Vater⸗ Wagenſammelſtation machen müſſen. Trotz dieſer meinen angenommen wurde. Der Kriegsminiſter 
30. Ob.⸗Lt. Tacconi 91 — fſdes Sch hal ſich m 1 eibet.. Das Befinden landes angeſehen zu werden. Leerfahrten müſſen jetzt an den Sonntagen zahl- betonte, der Zuſtand der Armee ſei ein ſehr guter 
81. A. Baron K. v. Egger etwas gebeſſert, d n e Die „Post“ schreibt: Wenn mehrſeitig von reiche Lokomotiven in kaltem Zuſtande im Freien und allen Eventualitäten gewachsener. Einen 
RNured ER ee e 125 ſſert, doch ſind. die Krankteitserſchei⸗ beverſtehenden Unterhandlungen Sr. Majeftät des verbleiben, weil es an den zu ihrer Unterbrin⸗ Militarismus gebe es in Oeſterreich⸗Ungarn nicht. 
92. Maior O. Edler v. Chitrh- 91 „ 25 2 m ugen bei dem von der Seuche Beſallenen leider Kaiſers mit dem Herzog don Cumberland in gung nöthizen Schuppen ſehlt. Sebr empfindlich Seine Forderungen ſeien, mit den dentſchen ver⸗ 
33. Major S. Ballon 91 7 wenig Hoffnung gebend. Da bis jetzt eine Er⸗ Wien die Rede ift, fo find wir in der Lage, alle wird ſich dieſer Umſtand beim Eintritt der lichen, minimale. Der Ausihuß beſchloß eine 
34. A. Baron D. Pernſtein 92 „ 9 „ lem für die Infizirung des Winter und des bezüglichen Nachrichten als nicht zutreffend zu er⸗ kalten Jahreszeit bemerkbar machen. Sollten die Neſolution, dahingehend, daß eine britte Mieitär⸗ 
2 8 Schubert ſeitens der ſtädtiſchen Arbeitshausver · klären. Se. Majeſtät der Kaiſer geht nach Wien Maſchinen nicht durch den Froſt leiden, ſo wird akademie in Ungarn errichtet werde. Der Kriegs⸗ 3 


35. Ob.⸗Lt. Ritter v. Weitten⸗ 


miniſter hatte ſich gegen dieſe Reſolution ausge 


waltung in Mummelsburg nicht gegeben werden als Privatmann und nicht um Staatsgeſchäfte zu man dieſelben dienſtfähig, alſo geheizt, aufſtellen frechen 


hiller 92 390 (lonnte, die Gefahr einer erneuten Verf 
36. &t. Siegl . ter erneuten a betreiben. oder ſpazieren fahren laſſen müſſen, bis genü⸗ 
35 S 8. lite, der 98 5 46 „ ji: a ene ehe en ” Wie 2 Br 5 82 5 5 ee ; für 9 Sen 
38. Ob.⸗Lt. Chernel v Eher ⸗ 25 N . 5 ertrauter Berichterſtatter meldet, hätte der Juſtiz⸗ ſchinen gebaut ſein werden. Die Dienſtbereit⸗ 
anfenhaufes Moabit, Herr Dr. Güttmann, und miniſter Erhebungen bei den Landgerichten über ſchaft der Lokomotiven ohne Arbeiten und 


Tuxemvpurg. 2 . 
Luxemburg, 5. Oktober. Bekanntlich giebt 


von Bauer fein Budget, das hierauf im Allge- 


nelhaga 93 21 [Herr D önli N 
39. Ob.⸗Lt. F. Fillunger 94 ⸗/ 10 0°: anche e e . die vorausſichtlichen Erforderniſſe an Perſonal die Erbauung von Lokomotivſchuppen wird aber es im Großverzogthum Luxemburg eine kleine 
40. Rittm. Graf M. Thun⸗ möglich, den Quell der Infizirung zu ent und Geldaufwendungen für den Fall, daß die erhebliche Summen Geldes koſten.“ aber rübrige Partei, welche die Franzoſenthümelei 
Hohenſtein 94 55 „f decken. 75 8 Wiedereinführung der Berufung erfolgen ſollte, Man N Einwendungen das Zeug⸗ ſyſtematiſch betreibt. Sie will das Land, in 
41. Lt. Altgraf Sam 95 — Eingeliefert wurden in Moabit im Laufe der augennet . 8 nis nicht verfägen können, daß fie zutreffend ſind. welchem von 215,000 Einwohnern ſicherlih 
42. D. Gautzſtuckh v. Ham⸗ a letzen 24 Stunden 3 Perſonen, entlaffen beute . Die heutigen Stuttgarter Blätter bringen Hoffentlich gelingt es den vom Eiſenbahnminiſte⸗ 200,000 kein Wort franzöſiſch verſteben, mit Ger 
mersberg 95 15 Morgen 2. Geneſene, der B eſtand betrug heute eine Meldung aus Friedrichshafen, nach welcher rium eingeſetzten Kammiſſicnen, aus den Schwie⸗ wall zu einem franzöfiſchen Lande ſtempeln und 
43. Nitimſtr. Jovicie 97 „45 Vormittag 40 Perſonen. ſeit einigen Tagen in dem Befinden der Königin- rigkeiten, welche hier geſchildert werden. einen dazu find ihr alle Mittel gut. In Wirklichkeit 
Ob. Lt. Rohr e Die ärztliche Ueberwachung der Ferubahn⸗ Wittwe von Würtemberg eine Wendung zum Ausweg zu finden. beiteht eine franzöſiſche Partei nur in der Haupt⸗ 
45. Hauptm Lenz „35 + böſe Berlins aus Anlaß der Cheleragefahr iſt mit Schlimmern eingetreten iſt, die ſich in krankhaften — Unter den Anarchiſten iſt eine beſtige ſtadt Luxemburg, während fie in den kleineren 
46. Ob.⸗Lt. Reuter „50 „ dem geſtrigen Tage aufgehoben worden, da nach Erſcheinungen in Lunge und Nieren, ſowie in Fehde ausgebrochen. Johann Moſt will feſige⸗ Städten und auf dem flachen Lande gänzlich un: 
47. Ob. E.. v. Bleyleben 100 14 Anſicht der Behörde eine drohende Gefahr für einer beſorgnißerregenden Schwäche äußere. ſſtellt haben, daß die Leiter der Londoner „Auto⸗ bekannt iſt. Der Lärm, den fie macht, ſtebht aber 
48. Nitanſtr. » Toeißend 103 38 „ Berlin nicht mehr vorliegt. In einzelnen Fällen „„Die Tabaffteuer-Lommifjion it bisber noch nomie“ Lockſpitel feien und erklärt, ſich vom po- im umgekehrten Verhältniß zu ihrer Bedeutung. 
49. Ob.⸗Lt. Jvannovitz 97 108 „288. etwaiger choleraverdächtiger Krankheiten bei an⸗ zu keinem endgültigen Ergebniß gelangt, von ver- litiſchen Schauplatz zurückzuziehen, indem er zu⸗ Leider bat fie ſich in früheren Jahren einen ge⸗ 1 
50. Ob.⸗Lt. Hoffmann 105 2 „kommenden Reiſenden ſoll zur Begutachtung des ſchiedenen Seiten wird beklagt, daß die Auswahl gleich ſeine Geſinnungsgeuoſſen in Deutſchland wiſſen Einfluß in Regierungskreiſen zu erwerben 
51. Ob „Lt. v. Piſch 105 40 „ Leidens irgend ein in der Nähe des betreffenden der Intereſſenten zu beſchränkt ausgefallen war. vorläufig von der „Propaganda der That“ ab⸗ gewußt, von dem fie einen Theil noch heute be⸗ 
52. Hptm. Lego 106 + 2 + JFerndahnhofes wohnender Arzt zugezogen werden Potsdam, 7. Oftober. (W. T. B.) Se. mahnt, weil der ganze Anarchismus verſpitzelt ſei. hauptet. Aber damit geht es auch abwärts und 
53. St. Spitzner 106 + 11 [Der Herr Polizeipräſident 1 Berlin bat den Majeſtät der Kaiſer iſt in Begleitung des ſtell⸗ Darauf belegt die „Autonomie“ ibrerſeits Herrn die franzöſiſche Partei ſucht daher ihren ſinkenden 
54. Rittmſtr. Heilingötter 106 32 „ Aerzten, welchen bis jetzt die Ueberwachung der vertretenden Chefs des Hauptquartiers Oberſten Moſt mit den Ehrentiteln: Verräther, Spitzbube, Einfluß durch die Vermehrung des Lärms 1 
55. Ob.⸗Lt. Redlich 107 45 = | Bahnhöfe oblag, im Auftrage des Miniſters des von Keſſel, Oberſtlieutenants von Scholl, des Feiſling, Schuft. s maskiren. Wie thöricht dieſelbe übrigens vorgeht, 
56. Ob. Lk. Rudelf 108 43 Innern ein Schreiben zugehen laſſen, in welchem Pafers von Moltke, des Hofmarſchals Grafen Sich gezenſeitig für Spitzel zu halten oder beweiſt die Propaganda, die ſie in aller Stille 
57. N. Baron Wiederſperg 116 ⸗ 2 ür die aufopfernde ſelbſt⸗ Pückler und des Leibarztes Dr. Leuthold heute ſich wenigſtens bei vorkommendem Zank gegen⸗ wie in der Oeffentlichkeit gegen die Zollgemein⸗ 


den Medizinern Dank 5 g g - : 
r 8 ſteſe Tösligteit und ferner die Hoffnung ausge⸗ Vormittag 11 Uhr 10 Min. mittels Sonderzuges ſeitig für Spitzel auszugeben, gehört zu den alten ſchaft Luxemburgs mit Deutſchland macht, obwohl 
b. Meiteuflein 73 St. 6 M. — Sek. brochen wird, daß die Herren bei einer etwa über Magdeburg und Halle nach Weimar abge- Gewohnheiten der Anarchiſten. Der Urheber der ſie weiß, daß dieſe Zollgemeinichaft vertrags⸗ 


1% ? 2 = 4 x * Fi 77 S M * fr 2 R u * 22 2282 f} F — 
„Hauptm. v. Förſter 75 + „ — . pater auftretenden drohenden Gefahr ſich in glei- reiſt. Das Eintreffen Sr. Majeſtät daſelbſt wird „Propaganda der That“, Netſchajeff, iſt auch als mäßig bis 1912 dauert. Eine Gefahr liegt al 
> Hau 3 5 5 955 75 14 cher Weiſe um das Wohl ihrer Mitbürger a heute Nachmittag 34, Uhr erwartet. erſter dem Schickſal verfallen, als Spitzel, und für die Luxemburger in dieſer lächerliben Fr 82 
Laski 83 - 24 „ 20 dient machen werden. — Das konigliche Eiſenbahu⸗Betriebs⸗Amt zwar als Söldner und Agent provocateur der tation augenblicklich nicht. Dan fragt ſich, was 
4. Lt. v. Kummer 8388 EREEEE Wir bemerken jedoch ausdrücklich, daß die Berlin⸗Sommerfeld theilt Folgendes mit: ruſſiſchen Regierung geächtet zu werden. Prak⸗ aus der Luxemburger Induſtrie und den Yureme 
5. Lt. Heyl 84 „ 25 „ 27 „ Sperrmaßregeln auf dem Lehrter Bahnhofe gegen Es iſt das Gerücht verbreitet, daß an der- tiſch iſt der Rath Moſts an ſeine deutſchen Ge⸗ burger Staatseinnahmen werden fol, wenn die 
6. Prinz Friedrich daſelbſt eintreffende Hamburger Züge noch aufs ſelben Stelle, an welcher am Montag der Zug 1048 ſinnungsgenoſſen jetzt ziemlich überflüſſig. Das hiesigen Französlinge es jemals zur Losreißung 
Leopold 85 45 „25 „ frecht erbalten werden. bei Nabnsdorf entgleiſte, am 6. d. M. wiederum Häuflein ſogenannter Anarchiſten in Deutſchland, des Großherzogthums von der deutſchen Zell? 
7. Lt. v. Witzleben 8 28 Schleswig, 7. Oktober. In Folge der Ab⸗ eine Entgleiſung ſtattgefunden hätte. Das iſt querköpfige, im Grunde ungefährliche Leute, iſt gemeinſchaft brächten. Die Luxemburger In⸗ 
8. Lt. Dietze 86 „37 „ 50 - nahme der Cholera geſtattet die Regierung die unzutreffend. Es brach vielmehr auf dem Bahn⸗ ſeit der harten Verurtheilung der Kamien und duſtrie kann nur gedeihen, wenn ſie für ihren 
9. Lt. Frhr. v. Meyern 868 „ 37 51 ⸗ Abhaltung aller öffentlichen Verſammlungen und hof Erker bei der Ausfahrt des Zuges 1060 am Genoſſen rech: ſtill geworden. nahezu ausſchließlich deutſchen Abſatz keinen Zoll 
10. Rittmſtr. v. Schuck⸗ Tanzluſtbarkeiten im Schleswigſchen. 6. d. M. an einem Wagen, der als vierter vom — Ein Zuſammengehen des Zentrums und zu zahlen hat und was die luxemburgiſchen 
mann 87 A Hamburg, 7. Oktober. Das 1. und 2. Schluß her lief, plötzlich die Hinteraxe dicht am der Liberalen bei den nächſtjahrigen baieriſchen Staatseinnahmen betrifft, ſo bildet der Beitrggg 
11. Et. v. Jena II. 87 25 — , Bataillon des hanſeatiſchen Infanterie⸗Regiments Axlager, infolgedeſſen der Vordertheil des Wagens Landtagswahlen, um dadurch die Wahl von aus dem deutſchen Zollerträgniß den dritten Theil 
12. Lt. Zinke 88 „50 „ — „ Nr. 76, welche jetzt in Flensburg und Umgegend ſich hob und mit den Vorderrädern nach rechts hin Sozialdemokraten „ u verhindern, fol dem derſelben. Man fragt ſich, womit Luxemburg 
18. Lt. Hopfen 80 „51 — , Jeinguartirr find, ſollen anftatt nach der Garniſon enkgleiſte. Der Zug kam ſogleich zum Halten, „Schwäb. Merkur“ zufolge der baieriſche Prinz, dieſen Ausfall decken würde. Deshalb herrſcht 
14. Li. Blottnitz 91 ⸗ 8 „ — , [Hamburg nach dem Leckſtedter Lager dirigirt ſo daß ein größerer Unfall glücklicherweiſe regent für wünſchenswerth erklärt haben. „Alle in amtlichen ſowie in unſeren Suduftiickreifen 
15. Lt. Scholz 91 „ 45 » — , |Werden und dort verbleiben, bis Hamburg ſeuchen⸗ vermieden und insbeſondere Menſchen nicht be⸗ ſtaatserhaltenden Parteien ſollten ſich zur Abwehr immer größere Verſtimmung über die Franzoſen⸗ 
16. Lt. Frhr v. Reitzen⸗ frei iſt. . ſchädigt wurden. gegen die Sozialdemokratie zuſammenfinden.“ thümelei der etlichen Schreier, welche ihren Chi 
ſtein Il. 93 „ 3 + 10 „. Aus Altona wird eine Choleraerkrankung und Die letzten Wagen wurden abgehängt und Thatſächlich hätten bereits Beſprechungen behufs geiz darin erblicken, aus Luxemburg eine franzö⸗ 
17. Lt. Müller 14, 30 fein Todesfall gemeldet. Der Beſtand der Cho⸗ fuhr der Zug demnächſt weiter. Der defekte Herbeiführung einer Wahlverftändigung zwiſchen ſiſche Provinz zu machen. | 
18. Lt. Graf Golnſtein 93 30 » 55 + lerakranken beträgt 14. Wagen war gegen 9 Uhr Abends beſeitigt. Bis Liberalen und „Ultramontanen“ in der baieriſchen Eu 
19. Lt. Boeck „ A Peſt, 7. Oktober. Amtlicher Mittheilung dabin mußten die nach Berlin hinfahrenden Züge Hauptſtadt ftattgefunden, und es fei vorausſicht⸗ Frankreich. . 
5 zufolge befanden ſich am 5. d. M. in den hie⸗ auf einem Nebengeleiſe um die Stelle herum⸗ lich, daß es zu einem gemeinſamen Vorgehen zur 


Paris, 4. Oktober. Die Truppenſendungen 8 
nach Dahomeh haben manche abfäuige Kritik de⸗ 
ftätigt, welche gegen den in der Marine herrſchen⸗ 


20. Lt. Graf von der 
2 Ritkmſtr. v. Heyden⸗ 


Verhinderung der Wahl eines Sozialdemokraten 


f ſigen Baracken 40 an der Cholera erkrankte » fahren und erlitten dodurch einzel 2 
A ar ch einzelne Züge Ver in München kommen werde. Die „Germania“ 


ſonen. 17 Todesfälle kamen vor. In Privat⸗ ſpätungen. 


% 95 häuſern ſind am 4. und 5. Oktober insge eint au d ie bemerkt dazu: Die Herkunft dieſer Nachricht 2 2 i 5 £ 
22. 8 me von ä Perſonen an Cholera geitorben, Die galt Pen ae Du — 2 . ſpricht uch für ihre Glaubwürdigkeit, wenn, den Schlendrian gerichtet war. Zwei Kanonen-⸗ 
22. Ritlmeiſ 1 ber wihrend dief ı geſtorben. 2 ahl z zuführen zu „ der verſteckt lag, daß pr: beſtritt den foll, daß ihre T boote, welche beauftragt waren, die Expedition 
Kramſta BEAT 0 eh dlichen Kraut er Zeit in Privathäuſern be⸗ er bei den täglichen Reviſionen nicht gefunden gleich nicht beſtritten werden ſoll, nn an, gegen Abomeh zu wuterjtügen, erwieſen ſich als 
23. Ritimſtr. v. Goßler 95 47 40 5 Pest m. 3 en 11. Von den bisher werden konnte. denz der 8 a ol a Mi völlig unbrauchbar. Sie gehörten der Marine. 
24. 8. e. Domeher 96 34 45 „ Tin bei einundzwani 2 5 dien Ghei Perfonen |) — Betaumtfich it auch im Eiſenbahnweſen vil — der liberale Wunſch der Vater des fieſere en. Der Marineminiiter hat eins 
25. Lt. Hoffmann von g wieſen. zwanzig Kranken Cholera nicht er⸗ eine Sonntagsruhe eingeführt, daß der Güterver⸗ Gedankens zu fein. Niemals vielleicht haben die Unierſuchung angeordnet. 2 
26 nz b 90 ; » : = 5 Brüſſel, 7. Oktober. Die Chol idemi 8 ee ben Sonntagen, Im Mllgemeiuen rupt. Liberalen weniger Sympathien beim Volke ge⸗ Die Vorgänge in Carmaux oder vielmehr 
„ Rittmfir. v. Meyer 97 36 25 il für Muffel . Sholeraepivemie Wir haben ſchon vor einiger Zeit auf verſchiedene babt, als gerade jetzt, und da begreift ſich ihr die Haltung, welche die Regierung ihnen gegen⸗ 
27. Herzog Ernſt Gün⸗ . gu 0 üb rüſſel und deſſen Bannmeile für voll⸗ Uebelſtände bingewieſen die mit dieſer Neuerung Wunſch bei den nͤchſten Wahlen an gefährdeten über einnimmt, werden immer unverſtändlicher. 
ther von Schles⸗ ſtändig überwunden. a verknüpft find. Zur Zeit tagt in Köln unter Orten von der Zentrumspartei mit durchgeſchleppt Von ſozialiſtiſcher Seite bat man es ER er 
nr 100 20 - Gent. 1. Oktober. Geſtern find hier 2 Er“ dem Vorſit von Kammiſſaren des Eiſendahnmi⸗ zu werden. Die letztere aber kann kein Berlan⸗ bracht, die Sache in einem ganz einfeitigen Lickte 
— 5 Graf Nene 2 . 4 - — „krankungen und 1 Todesfall an Cholera vorge⸗ niſters eine 3 A Berathung der Maß⸗ Eu haben, mit einem fo zweifelhaften Andängſel darzustellen und Rochefort ruft beute im „In⸗ 
0, Lt. Müller 102 9 „ fſtommen. regela zur Durchführung der Sonntagsruhe, in befaftet zu werden, zumal bei der naiven „Beſchei⸗ tranſigeant“ aus: Wir wollen doch ſehen, wer 
30. 9 Bemäbeir br . Antwerpen, 7. Oktober. Sämmtliche noch welcher die einſchlägigen Fragen eingehend beſpro⸗ denheit“ der Herren, die gleichzeitig ſchon verkün⸗ Recht behalten wird, Baron Reille eder 3 alle 
31. Lt. b. N . BO ee. u. vorhandenen Cholerakranken befinden ſich auf dem chen werden. Dieſer Kommiſſien liegt u. A. eine den, natürlich müſſe der Kompromiß „ohne Schä⸗ gemeine Stimmrecht! Niemals wurden That⸗ J 
32. Lt. Le Fort - = — + [Wege vollſtändiger Rekonvaleszenz. Seit meh⸗ vom Regierungsrath Goldkuhle, dem Vorſtande des digung der liberalen Grundsätze“ geſchloſſen er ſachen mit mehr taſchenſpieleriſchem Geſchick vers 
n 18 » 4 reren Tagen find keine neuen Fälle vorgekommen. Eſſener Warenamis, aufgeftelite Berechnung des den. Wirtlich ſehr beſcheiden! Das Zentrum dreht. Aus der Bergwerke eſelſchaf machte man 
€ Lindenau 0 „Die ausländiſchen Konſuln berichten ſämmtlich, in Folge der Sonntagsruhe erforderlichen Mehr⸗ ſoll einfach einen Vollblut⸗Liberalen wählen, den den Baron Reille, man verkörperte fie in einer 
34. Lt. Frhr. Senft 9 35 daß die Cholera hier als erloſchen zu betrach⸗ bedarfs an Wagen für den Ruhrbezirk vor, welche blauen Augen der in tauſend Aengſten ſchweben⸗ einzelnen Perſon. Umgekehrt läßt man — 
v. Pilſach 10 . en iſt. dieſen Mehrbedarf auf etwa 2500 Wagen den Herren zu Liebe!! wiederhole, was ich ſchon in meinem geſtrigen 
35. Lt. v. Branca 124 "Bun 10,000,000 Mark) berechnet. Es ſei dahinge⸗ Briefe ſagte — den Arbeiter Bürpermeiſter Cal. 


Kiel, 7. Oktober. Der ruſſiſche Kreuzer 
„Nyanda“, mit 250 Mann Beſatzung und 22 
Geſchützen, iſt, von Kronſtadt kommend, heute 
ier eingetroffen. Sein Aufenthalt iſt unbe⸗ 
immt. Er geht, nach Kohlen⸗ und Proviant⸗ 
einnahme, nach England oder Frankreich. 

Wilhelmshafen, 7 Oktober. Mit großem 


vignac in der Verſenkung verſchwinden und erſetzt 
ihn durch das allgemeine Stimmrecht. In Car 
maux geht es in Folge dieſer fortgeſetzten Anfe 
reizungen mehr als bunt zu, aber die Miniiter 
kreuzen die Arme. Selbſt der „Temps“ — allzen 
Regierungsdlatt — verliert die Geduld und ſeine 
Betrachtungen, die ich nachfolgend wiederg⸗be, 
kennzeichnen die Situation beſſer, als das Gar 
ſchimpfe der „Lanterne“ und ähnlicher Blätter. 
„In Carmaux wird die Lage“, jo ſchreibt der 
Temps“, „immer befremdlicher und anormaler. 
So erzählte man uns geſtern, als wenn es etwa 


Amſterdam, 7. Oktober. 5 Erkrank 010, i i 
fe * dam, e nkungen 
en, 1. Oils, (Once T. B Lande au Dekan E . ven e e Di De 
; Be x > : 7 rung im Intereſſe der Empfä b de 
Wie nunmehr feſtgeſtellt, fallen von den 42 aus Mittheilung 955 . 5 1 en de t jet nicht mehr 
5 \ 1 chileniſchen Geſandtſchaft wie bei F . 
öfterreichiichen Diſtanzreitern zu. Das Pferd des zufolge hat die chilenische e Museen tags Die Glter vor N — 
1 . 8 . olera ergriffen. ie „Köln. Ztg.“ a 
1 Tode a 5 &% Bat dafjefbe während der gan⸗ Bee ange em a Sal been auf bie . Belang burg jene 1 Sn a ah 
As e i Sch N b nterſuchung. d : / r die Lei m nhard vom 
den uind 20 beiderſeits gezeigten Zei⸗ Die Schiffe werden einer Beobachtungehunran⸗ 5 Einführung der Sonntagsruhe Stntionegebäube nach 2 "Werft überführt, wo 
die öſterreichiſchen Milte unde zugeſchrieben, daß käne oder auch einer ſirengen Quarantäne unter⸗ den gegen Tagelohn beichäftigten Bahnhofsarbei⸗ ein Extrazug bereit ſtand. Der Stationspfarrer 
Relter von vorne herein ein worfen, je ee ae verdächtig oder tern, Slterbobenbaßnarbeitern, dem Fahr⸗ und Goedel ſprach Gebet und Segen, worauf ſich der 
wirklich inftzirt find, Die ſtrenge Quarantäne Lokomotivperſonal u. ſ. w. für Sonntagsarbeit Extrazug, 3 Salut der Batterie des Schul ganz Natürliches ſei, daß ſich während einer B 
gezahlten Löhne werden nicht erſpart. Die gegen ſchiffes „Mars“ nach Bremen in Bewegung ſammlung das Gerücht verbreitet hatte, 300 
Geſtern Monatsbeſoldung und im Beamienverhällniß be- fette. Der konnten de Armiral, ein Flügel⸗ 400 Beraleute wollten die Arbeit wieber auft 


77 b r 


men, und daß die Ausſtändiſchen unter Leitung Egypten nebſt Cypern und Malta aufzugeben em⸗ Meiſters. Alle Kunſtfreunde unſerer Stadt wer⸗ G., 5 ühi 

5 5 ſters. un S „G., 5,37 B., per F 5 E 
von Deputirten fofert beſchloſſen hätten, die ganze pfahl, die geſammte Preſſe des Inſelreiches dieſe den über dieſe Bereicherung unſeres Muſeums Ma 2 per ue 8 477 85 — 
Nacht Patrouillen kreiſen zu laſſen, um die Woh⸗ Anſicht perhorreszirte, dann tauchten, ſeitdem der lebhafte Genugtenung empfinden. Herrn Dr. Mai⸗Juni 1803 5,07 G., 509 B. Ko bh Ira 
nung der Verdächtigen zu überwachen und fie am „Grand old man“ von Neuem die politiſche Dohrn gebührt warmer Dank. (N. St. Zig.) per Auzuſt⸗September —— G., —.— B dunſel al. 
Ausgehen zu verhindern. Es ſcheint, daß dieſe Bühre betreten hat, ſofort Gerüchte auf, welche n 4 > reit b e e 295 


A 2 - — Aus Stralſund wird uns tele⸗ Paris, 7. Oktober. Getreidemarkt . do. Selce s | Zuefipr. rittesſch. 3½% 97,508 
organiſirte Gle ie Abſicht zuſchr ilfa: er * ie nne 3 3 . Breus. St.- Unt. 406 70 50 % | De ihr, 4% —— 
ganiſirten und bewaffneten Patrouillen that⸗ Gledſtone die Abſicht zuſchrieben, das Nilland, graphiſch berichtet: Der aus Demmin zugereiſte (Anfangs-Bericht.) Mehl bei, per Oktober e GENE" ART ee 


22 fi 2 * 9 + 1 ＋ 201 . 2 5 1 ar Y EN” > 7 9 
lächlich die Stadt und deren Umgebung von Mor⸗ deſſen Beſetzung in ſein drittes Miniſterium Schmied Siemon erkraalte geſtern dem 51,30, per November 50,70, per November⸗ Fr-Staassigun. 31,%100,00 9 


A 8 5 A 2 € iu Y & atbr.4r, 102,805 
ens bis Abends dur en. f Is 10 „ A nern auf e En 1 Berl. Stadt⸗ ol. 31% & ee eee 
Das erſte Mal; en a 553 6 dieſe a bent nut anter, Bahnlofe unter cholergar igen Erſcheinungen. Er Jeörnar 50,80, per Jeuuar⸗April 50,90. — "ie e. % con e 39. Ye, 0.00D 
Baudin Deputirter ſich an ihre Size geſtenlt rößerer Beftinn ae an chte, De täglich mit wurde in bie Iſolirbaracke gebracht Umfaſſende Spiritus ſeſt, per Oktober 44,50, per No- mehr r 561 ½% 200 0 Deaiae re. 14 102 80 5 
d * ? 1 Ye heyriinh> Nan 85 83 r Innmfisw 48 KN n m” e. Er.⸗Odt 3½% 97,0 3 % 
Habe, um fie mit feiner Schärpe gegen die Pa- oer nicht. Die Mär allein chen inder, find! Borfichtemaßregeln find fofort angeorbuet worden, vember 45,00, per November-Degember 44,75, | Beier ier, % 40 c fee he 4 Du 
f f gegen Aſoter nicht. Die Mär allein ſchon klingt wie — Dem Ober⸗JForſtmeiſter a. D. Hilde⸗ ber Jauuar⸗April 45,00. Wetter: Uubeſtändi . zo. 2% 109 00 % Sachſiſche de. 47% 10290 @ 
trouillen der Gendarmerie zu ſchützen. Letztere eine herbe Satire auf die Summe des Lebens Brand: : öslin, bisher z. 5 111 Waris. 7 1 ; ndig.] do. do. 4% 505,008 Schleſiſche do. 4% 102,806 
cheinen ſich ſeitdem verflüchtigt zu haben und ſie von einem Seam 1 (ch 1 0 N * ze rand: au Kösl in, bisher zu Gumbian, u, al der Baris, 4. Oktober. Getre idemarkt.] do. do. 3% 8 20 G Schl. poll. do. 4% 103 90 U 
5 ini Zeigt z „ Und ſi atsmann, welcher den Ruf ſeiner Rothe Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mi Eichenlaub (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, per Oktober u. Neumärt 35% 99,005 Badische aſſeu⸗ 
en * 1 des Ausſtandes das Feld Unberechenbarkeit nicht hat ausſterben laſſen, und verliehen worden 57 25, per November 57,75 per November⸗De⸗ do. "us ar — 1 % 190.58 N 
offen. Man übermittelt uns eine noch ver⸗ deſſen ſtaatsmänniſche Großthat, die Räumung Fre Hiemer 88 9 ge bandſch. E. 10 ge. ] Baveriſche ® 
uff f 115 wa ae N beit har — In der Zeit vom 16. September bis zember 58,00, per Jauuar⸗April 59,00. Mehl . bfpor. ade 102509 | Hamburg Staats. 5 
blüffendere Depeſche Geſtern haben die Ausſtän⸗ Kandahars, ebenſowenig vergeſſen iſt, wie die 3 P beh., per Oftober 51,50, per November 50,70, do. 313% 805 Uuleihe v. 1888 3% 86 250 


1. Oktober ſind bei der königlichen Polizei⸗Direk⸗ - 
tion folgende Gegenſtände als gefunden ge⸗ ber November⸗Dezember 50,90, per Januar⸗April 
meldel: 51,00. — Spiritus ruhig, per Oktober 


Hamburg. Meute 3½% 97 C0 
do. aue 


bifchen, mit Baudin und Duc⸗Querch an der rt. 
31% 97. 5% % Staats-Anleihesz % 67.00 G 


do. 3% 88,6 
= 8 Softpreug. Pfdtz 31% gr 
Spitze, vor der Bergwerks⸗Direktion Kundgebun⸗ N 


Vommerſche du 


Thatſache feſtſteht, daß Gladſtone nirgends jo ge⸗ 
feiert wird, als in den Hauptquartieren der 


gen veranſtaltet “Alles das, meint der Nebenduhler Britanniens. — 17 2575 f = Woleufge de. 4 103500 ne. Pran e err. 6 
ee 5 a Neues, Schlimmeres, als die Zwei politiſch hervorragende Monatsſchrif⸗ eee. eee . Ben z 5 tue Sache. 5 2 7400 8 Sarnen de FR 600 
isherigen Ausſchreitunzen. Man begnüge ſich ten, das „Nineteenth Century“ 1 ie „C * adlerkeitungskrahn — 1 ame b 1 Scl Sein fsb. 4% 10280 0 Weise“ Gu 

nicht mehr mit Reden, Öffentlichen Verſammlun⸗ temporary Neolewi 10 5 en letlen Beutel mit Jiſchen — 1 Packet euiboltend Hoien- | Danke, 7, Oklober, Vorm 10 Uhr 20 M. Vel bfod. 4% 108560 Leeſ e... : 282089 
gen u. ſ. w, man erganiſire eine wahre Heften (rom 1. September d.) die egyptiſche fuöpfe — Spfüſſel — 1 Handſige — 1 Heide Sener u. der Hamburger Firma Peimann, Arbentinlſce wagen RE zen B1.59 
Schreckensherrſchaft. Und doch habe man erſt vor Frage. Wilfrid Scawen Blunt proteftirt in er es Nickeluhrkeite — 1 Blechmaß — 1 Tabiett- ar Okt E 8 od Mverape Sande | Suren dee e e eee 6 
wenigen Wechen die Jahrbunderlſeier der Re⸗ ſterem Journale mit „The Release of Arabi decke — Regenſchirme — 1 Korb mit Stricken g her 5 0 2 Kr per Dezember 97,50, per „ N wut es ul. 818% —— 
publ f begangen, wo in den efftziellen Reden die energiſch gegen das ganze enzliſche Regime in 3p ! Handtaſche mit Jacke, Strümpfen ze — 1 (a las W. a ber, V 5 Eyovliige un. 3% — 38. e. 1820476 88506 
Freiheit der Arbeit gepriefen worden ſei. „Aber Egypten und fordert die Befreiung Arabis aus Militärpaß — 1 Kette — 1 Perlenarmband — [Robeiſ 75 i Mixed Sr — 3 Btalienfhe Nenne e en 6%6 1 

? 2. 7 #7 2 > ’ 2 - N a 5 5% v8.10 x 

es bande ſich leider nicht mehr um die Frei⸗ der lang dauernden Verbannung auf Ceylon. J. Neiſekerb .. Brieibogen und Keuverts — Sb. 8 225 Rabie E60 mimres warrauts 41 Miel, aeg 6% Tomas 10305 8 
heit“, ſchreibt das genannte Blatt, „es handelt Blunt behauptet, daß es zur Rechtfertigung der B. 5, mod —— 1 Gepäckſchein — 2 Mar n. IB _ — A ie er ie 
ſich darum, zu wiſſen, wozu die Rezierung noch engliſchen Regierung nothwendig geweſen wäre, = 1 Meſſer — 2 Dienſtbücher — 1 Pack Rohr den de, > 0% 124.40 0 be. 20. 18665% 13910 @ 


1 1 N a kr o. 
nutzt urd warum wir uns ſo viel Mühe geben, den egyptiſchen General für einen Rebellen zu nge — Invalidenkarten — Strümpfe und 1 Dejlere. Hold... 4% 97395 do. Vodeuer. neue 4½% IE un 


den. Mau glaubt, es werde der Regierung bis 
zur Eröffnung der neuen Seſſion (18. Oktober) 
nichts Anderes zu thun übrig bleiben, wie über 
die Aufrechterhaltung der Ordnung zu wachen. 
Gegenwärtig ſtehen in Carmaux zwei Schwadro⸗ 
nen Reiterei, eine Abtheilung Jufanterie und 
Gendarmen. Unläugſt war der Befehl ergangen, 
die Jufanterie durch hundert Dragoner zu er⸗ 


zu haben, abermals ernſtlich zur Sprache. Die 
offiziöſe Note, welche dieſe Mittheilungen enthält, 
deutet noch an, daß die Regierung ein Mittel 
ſuchen dürfte, die beſtehende Geſetzgebung, be⸗ 
treffend die Bergwerke, in dem Sinne abzuändern, 
daß der Staat nachdrücklicher in die Leitung ein⸗ 
greifen könnte. ; 

Zwiſchen der Munizipalität von Romans 
(Drome) und dem Kommandanten eines Alpen⸗ 
jäger- Bataillons entſtand vor einigen Tagen ein 
Kduflikt, der vor die Regierung gelangt. Das 
Bataillen kam von einem ftrengen Manövermarſch 
in den Bergen zurück und hatte ſich im Voraus 
auf gute Betten und was die Einquartierung 
ſonſt noch Behagliches bietet, gefreut. Nun ſtan⸗ 
den aber gleichzeitig in Romans noch berittene 
giüger und eine Abtheilung Artillerie. Alles in 
Allem dreitanſend Mann. Nach den letzten 
8 Quartierliſten könnte Romans mit feiner Vor⸗ 
ſtadt Bourg⸗de⸗Peage 3100 Mann beherbergen, 
und es mußte daher befremden, daß die Munizi⸗ 
palität verfügte, nur die Oiftziere und Unter⸗ 
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teenth Century“, 


welche Gladſtoneſcher Politik in 
dem 


Nilland den Weg ebnen möchte. 


Schweden und Norwegen. 


Gothenburg, 7. Oktober. Die Herings⸗ 
fiſcherei hat bisher gegen 465,000 Tonnen Han⸗ 
delswaare ergeben, davon in Nordlands Amt 


Nuß land. 


Petersburg, 7. Oktober. (W. T. B.) 
Gutem Vernehmen nach reiſt der Kaiſer am 9. 
d. Mts. von Spala nach Skierenewice ab. Die 
Rückkehr des Miniſters v. Giers, über deſſen De 
finden günſtigere Nachrichten hier eingetroffen 
ſind, wird etwa Mitte Dezember erwartet. Der 
Sohn des Miniſters, vortragender Rath im Mini⸗ 
fterium des Auswärtigen, hat ſich über Berlin 
zu ſeinem Vater nach Monte Carlo begeben. Der 
Wirkl. Staatsrath Maximow wird dem Ver⸗ 
nehmen nach zum Direktor des Departements für 


Eiſenbahn⸗Angelegenheiten im Finanz⸗Miniſterium la 


ernannt werden. 
Petersburg, 7. Oktober. “(W. T. B.) Nach 


einem heute amtlich veröffentlichten Befehl iſt die 


ſiebente Batterie der dritten Reſerve⸗Artillerie⸗ 


Kru 
Zah 
gefü 


einem Vorwand in ein nahes Gehölz, überfällt 


ihn 


fegerhacke die Stirn ein. 
findet ſich hier in ärztlicher Pflege, und es iſt bis 


jetzt 


Krei 
der 
zu k. 


bei ein und derſelben Herrſchaft eine Prämie von 
15 4 ſeitens des Kreisausſchuſſes bewilligt 
worden. a 


ge mit einem Chauſſeearbeiter zufammen; bei Qualität zaylte man 54—58 
ſung der Zeche bemerkt er, daß letz'erer einen 
ten Geldbeutel hat, lockt ihn unter irgend Bakonier zahlte man ca. 48 
dort und ſchlägt ihm mit feiner Schornſtein⸗ pro Stück. 


Der Unglückliche be⸗ 


Mark pro 100 


Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. Für 


Mark pro 100 


Pfand Fleiſchgewicht mit 50—55 Pfund Tara 


Kälber wurden bei ruhigem Geſchäft und 
anziehenden Preiſen ausverkauft. 


Man zahlte 


offuung vorhanden, daß er am Leben bleibt. für 1. Qualität 64—70 Pf., ausgeſuchte Waare 


Bülow, 6. Oktober. Auf Grund des 
stagsbeſchluſſes vom 24. November 1887 iſt 
Kinderfrau Wittwe Albertine von Domarus 
önigl. Zerrin für langjährige treue Dienſte 


Berichtigung. 


ſchwere (nicht gute Mittel⸗ und 
recht begehrt.“ 


tagsmarkt, ohne Umſatz. 


Im vorigen Bericht 
muß es heißen: „Dagegen waren gute mittel⸗ 


ſchwere) Kälber 


Hammel, ſämmtlich Ueberſtänder vom vo⸗ 
rigen Montag, blieben, wie ſtets am kleinen Frei⸗ 


- Die Aufhebung des Verbots der Schweine⸗ 
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man 
lich 


lich 
ſchier 
an 


Worte richtete; er gab ihm den ſüßeſten Koſe⸗ 
namen und begleitete ſeine poetiſchen Wendungen 


mit 


nait, es war ein ſchöner Abend, ſaß dieſer edle 
Ritter auf dem Balkon ſeines Hauſes, ſchöpfte 
friſche Luft und betrachtete die Sterne, als plötz⸗ 


ausfuhr nach 


— In Pamplona wohnt ein ſtolzer Etel- 
n, der ſehr empfindlich iſt und außerordent⸗ 
viel auf ſeine Kaballero Würde hält. 


ein anderer Kaballero vor dem Hauſe er⸗ 
1, ſtehen blieb, zum Balkon hinaufblickte un 


ganz ei igen Geſten und Augen verdrehun⸗ 


Orten, welche keine öffentlichen 
Schlachthäuſer beſitzen, iſt erfolgt. 


Un⸗ Te legraphiſche Depeſchen. 
Marienwerder, 7. Oktober. 
tagswahl findet am 28. November ſtatt. 
Zentrumspartei wird keinen eigenen Kandidaten 
aufſtellen, ſondern für den Kandidaten der Polen 
den dort ſitzenden Edelmann ſehr zärtliche ſtimmen. ae ; © 
Wien, 7. Oktober. Morgen findet beim 
Erzherzog Albrecht ein großes militäriſches Diner 
ſtatt, zu welchem die deutſchen Offiziere, welche 


Die Reichs⸗ 
Die 


eine zu haben, wenn es ausſtändiſchen oder nicht erklären, daß das Scheinkriegsgeri i der Bettüberzug — 1 ſchw. Armband — 1 Karte er eee 
ER Pe ar 3 n 0 gericht Arabi der h 1 5 do. 5% —— do. Mente 5% 7520 5 
ausſtöndiſchen Privatausſchüſſen möglich oder er⸗ förmlichen Rebellion zwar für überwieſen ertänı Fuge in gaben Sof Bec er 1 Berlin, 7. Oktober. (Städtiſcher Sei 14 41240 b | De Gen 878 
laubt iſt, zu ihren Zweden kleine Ortsregierun⸗ habe, denſelben zugleich aber gegen die Grauſam⸗ 9 pier — 1 ſchwarze Leder ⸗ Zentral ⸗Viehhof.) (Amtlicher Bericht] de. gene — ab cos Gene a 
gen zu bilden. ... Wenn dieſe das Recht keit des mächtigen Ridi Paſcha dadurch geſchügt Die Verlierer werden aufgefordert ihr der Direktion] Geſtern und heute ſtanden am de. 18 . 2 e % 86 60 60 
haben, ſich zu bewaffnen und ſich zu organiſiren, hätte, daß man ihn unter großen Vergünſtigun⸗ Ei enthumsrecht binnen 3 M 2 dor lt „ ihr fſeinen Markt im Ganzen zum Verkauf: . 884% 104106 
um ihrem Willen durch die Gewalt durchzuſetzen, gen exilirte. Nachdem Gordon und Lord Dufferin 8 ee BERND, AU I a4 Rinder, 2303 Schweine (darunter 415 Ba⸗ Eiſenbahn-Stamm-Aktien. 
warum hätten die von ihnen Bedrohten nicht als Zeugen dafür aufgeführt ſind, daß eine le⸗ machen. — konier), 758 Kälber und 238 Hammel. Crane 4% 20 % Duf-Dergag ars 9499 0 
genau daſſelbe Recht? ... Das gäbe daun beusſängliche Verbannung Arabis niemals beab . TEE An Rindern wurden 143 Stück, in der abc agen 2 1450 % Pele en 4 186 10 5 
freilich Zuſtände, wie ſie in Amerika over Korſika ſichtigt geweſen ſei, richtet Blunt einen ener- Hauptſache geringe Waare, zu den Preiſen des 8 4% 116409 | St. ati. 4 106,005 
herrſchten und zum Theil noch herrſchen. giſchen Appell an das heutige engliſche Miniſte⸗ Aus den Provinzen. vorigen Montags verkauft. Rel Fete i 00 Fiete, e 3 7.00 
* Paris, 5. Ditober. Der Minifterrath wird rium, frützer begangenes Uurecht wieder gut zu Schivelbein, 4. Oktober. Geſtern Nach⸗ Der Schweinemarkt verlief in Folge guter 9 . Dh. 8 DE 
ur; nach der Ankunft des Präſidenten der Re⸗ machen und den auf Ceylon iuternirten egyp⸗ mittag iſt in der Nähe von Klütztow ein Naub⸗ Fleiſchmärkle ziemlich lebhaft und wurde zu ge- | onpe. Südbahn 4: 79 80% be. 11. B. 6th. 4% 98,006 
a im Elyjee zuſammentreten, um namentlich tiſchen General nach ſeinem Vaterland zurück- anfall verübt worden. Ein von Polzin kemmen⸗ hobenen Preiſen glatt geräumt. 1. Qualität war | Sratvapı 4% 23256 Sieh Ce. Me 11.405 
über die Haltung in Carmaux ſchlüſſig zu wer⸗ zuführen. Dies ift die Stimme aus dem „Nine⸗ der Schorufteinfegergefelle trifft im Klützkow'er nicht nennenswerth angeboten. Für 2. und 3. Junſterd- Nell. war no Waren- le, 47 206 786 
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Be 5 h le ü So Er: auf dem Balkon, der ein weni 8 ; 1 8. 9 (1. 100) 4% 100,80 0 
1 e eden Da 7 55 Stettiner Nachrichten. id ee eh nicht den Stun der con ſich an dem Diſtanzritt betheiligt haben, Ein⸗ Dil. Hand- I. = Narr HN 101.90 5 
%* ſich die Beziehungen während der 100 Tage, Stettin, 8. Oktober. Eine überaus werth⸗ dem Unbekannten an ihn gerichteten Worte; da ladungen erhalten baben. Ne n 170 40. 
welche das Bataillon in Romans zubrachte, volle Schenkung ift, wie wir hören, unſerer er jedoch ſah, daß die ganze Nachbarſchaft ſich da⸗ Der Schriftſteller Friedrich Schlögel iſt heute ee, ros be. de. Kl. 100) 40e 1080058 
ziußſerſt geſpannt. Der Kommandant belegte die Stadt zugedacht. Der am 4. Mai d. 3. ver⸗ bei ſehr angenehm unterhielt und fortwährend früh geſtorben. Er Meat eus. 4c 10300 b . De, Oil % 968880 
Kaufmannſchaft des Ortes mit Interdikt, indem ſtorbene bekannte Gelehrte und Naturforſcher Dr. lachte, glaubte er, daß er in leiner Ehre verletzt — —— DE, 11310 c de Sen-. _ 
der feinem Leuten, die auf Strohlagern ſchlafen C. A. Dohrn hatte feine großartige entomelo- worden ſei. Er ergriff daber kurz emtjchlofien| Letzte Nachrichten. 70 de d 162 m 50 be. be.. 08“ em 
mußten, befahl, ſich in den umliegenden Ort⸗ giſche Sammlung nebſt der dazu gehörigen Bi⸗ einen neben ihm , ftehenden Karabiner und gab . 7. Oktober. Die Leiche tes Vize 64 8. n a 
ſchaften zu verpropfantiren, und die Dufik ſiatt diebe feinem Sohne, dem Sladtrath Dr. ein- Jeuer auf den unten ſiehenden Herrn der, ohne Bren en, 7. Ofteber. ilag aut d. de e Ad ccc, 22 h rüsten Mann 
in Romans in Bourg⸗de-Peage ſpielen ließ. In rich Dohrn, hinterlaſſen in der Vorausſetzung, einen Schrei auszuſtoßen, zu Boden ſank, fo daß Admirals Deinbard wurde heute Nachmittag auf Jeane e 5 e erte * 
ss Folge deſſen berief der Maire den Gemeinderath daß derſelbe in angemeſſener Weiſe darüber zur man ihn für tödtlich verwundet halten mußte. dem Riensberger Friedhofe unter mil itäriſchen Len. wi „ use 
os zufammen, ließ feine Verfügungen gutheißen und Herſtellung eines naturwiſſenſchaftlichen Muſeums Natürlich liefen die Zeugen, die dieſer grauſigen Ehrungen beſtattet. Unter den zahlreichen Blu⸗ u 5 i000 . . 4% 102 10 11 N 3 
veranlaßte den Beſchluß einer Tagesordnung, in in unſerer Stadt verfügen werde. Dr. Heinrich Scene beigewohnt halten, entſetzt davon und be- Ahrungen d g ven, u. 84% 1021099) Stelk. Mat- Vor. 
deer die Regierung aufgefordert wurde, das Be- Dohrn hat nun nicht nur dieſe, wie geſagt, außer⸗ machrichtigten die Polizei, daß feeben ein Mann |menfpenven, welche den Sarg ſchmückten, befand onna 5 den 10) 888 9 
nehmen des Kommandanten des 30. Jäger⸗Ba⸗ ordentlich werthvolle Sammlung, die zu den be- getödtet worden ſei, deſſen Leiche noch auf der ſich ein von Sr. Majeſtät dem Kaiſer gewidmeter "re uc Fe eee Gd 4% 101 25 @ 
taillons nach Gebühr zu desavouiren. Wenn deutendſten Deutſchlands gehört und von dem Straße liege. Es war aber noch nicht eine Mi- herrlicher Kranz mit Lorbeer und weißen Roſen, n ch 3% 10760 G de, de. (mio) 45 10015@ 
Madier de Montjan, weicher lange das Departe- Verſtorbenen, einer der erſten Autoritäten auf nute vergangen, als ber Lebte ſich dongſam er- ſowie ein prächtiger Kranz von Sr. königl. Hoheit Bauk Papiere 
ment in der Kammer vertrat noch lebte ſo könnte dieſem Gebiet, im Laufe eines langen Lebens mit hob, Stock, Hut und Brille ergriff und iudem er 5 Hei »rich 1 2 . 1801 
5 4 AR roßem Koftenaufwand zulammengebracht ift, und ſich freundlich nach allen Seiten bin verneigte, dem Prinzen Deirrich. 5 Div. p. 1891, neg. mt eo S 
er ſich eine ſchönere Gelegenheit nicht wünſchen, | A 0 8 2 8 r Ri - Spr.-Urd. B. — 65.60 © | DIIH.Senonen] 
den Militär Despotismus zu verdonnern. Der die dazu gehörige koſtbare Bibliothek, ſondern gemeſſenen Schrittes davonging. Wie ſich ſpäter Weimar, 7. Okteber. Se. Majeftät der Bae affen ve. 7. 184759 aasee Gan 10 e 
naoynſeilpräſident Loubet iſt Senator des Drome- auch feine eigenen entomologiſchen und konchylio⸗ berausſtellte, war der angeklich getödtet Kaballero Kaiſer iſt heute Nachmittag 3½ Uhr hier de. Fedde e alleen 2 11880 
Diepartem i i logiſchen Sammlungen nebſt Bibliothek dem Ma- ein ftabtbefanntes Indionduum. ein alter kurzſich⸗ : von del Sc Bait 7 98008 Pen. Bog, ces. 8 11200@ 
epartements und wird wohl im Miniſterrathe log a 7 ch eingetroffen und wurde auf dem Bahnhof von rest 3 je Aande Wed. 10, 166 
ſeine Wähler, die Gemeinderäthe von Romans, giſtrat als Geſchenk angeboten. M BE are Großberzog von Weimar, dem Erbgroßherzog, Berta: want 18 1009062 Mü Eh 105224 


gegen ben Kriegsminiſter, der den hitzigen Kom⸗ 

mandanten des 30. Jäger⸗Bataillons vertheidigen 

muß, in Schutz nehmen. 

Paris, 7. Oktober. (W. T. B.) Anläß⸗ 

lich der Beiſetzung Erneſt Renans batte ſich an 

den Zugängen zu dem College de France von 

Morgens 9 Uhr ab eine ſo beträchtliche Volks⸗ 

menge eingefunden, daß die Zirkulation unterſagt 

werden mußte. Die ſterblichen Ueberreſte Renans 
waren um 8 Uhr früh auf einem Katafalk in der 

Mitte des Hofes aufgebahrt worden, wo 3 Es⸗ 

kadrons Kavallerie und 2 Bataillone Infanterie 

die militäriſchen Ehren erwieſen. Der Unter⸗ 
frlaichtsminiſter Bourgeois hielt die Gedächtnißrede, 
in welcher er hervorhob, der Tod Renans ſei eine 
Trauer für die franzöſiſche Literatur, die Wiſſen⸗ 
haft und den humaniſtiſchen Gedarkn Sein 
Werk habe Bewunderung hervorgerufen durch die 
Tiefe des Wiſſens, die Freiheit der Prüfung und 
den Zauber feiner hohen Auedrucksweiſe. Auf 
Renan müſſe mit Vertrauen gehört werden. Der 
Miniſter ſchloß, Renan habe die ihm beute er⸗ 
wieſenen Ehren verdient, weil er die Wahrheit 
liebte, und ſprach den Wunſch aus, der Dahin⸗ 
geſchiedene möge im Pantheon beige etzt werden. 

Paris, 7. Oktober. (W. T. B.) Die 
Trauerfeierlich leiten für Erneſt Revan im College 
de France waren um 11 Uhr Vormittags beendet. 
Secämmtliche Miniſter und zahlreiche hervorragende 
Perſönlichleiten hatten an derſelben Theil ge⸗ 
nommen. ELTERN, 

Paris, 7. Oktober. (W. T. B.) Der 
Marineminiſter empfing eine Depeſche des Oberſien 
Dodds. Nach derſelben traf die franzöſiſche 
Streitmacht am 3. d. M. bei Gbede auf die Da⸗ 


Die Käferſammlung des verſtorbenen Dr. C. ſpielte und fortwährend auf der Suche nach ga⸗ 


A. Dohrn iſt in zwölf mächtigen Schränken, die 
zuſammen 649 Schubkäſten enthalten aufgeſtellt; 
die Sammlung von Schaben, Heuſchrecken, Li⸗ 
bellen ꝛc. des Stadtraths Dr. Heinrich Dohrn in 
8 Schränken mit 320 Glaskäſten, die Conchylien⸗ 
Sammlung von ca. 20,000 Arten in 10 Schrän⸗ 
len untergebracht. Die vereinigten Bibliotheken 
umfaſſen mehrere tauſend Bände meiſt ſehr theu⸗ 
rer Kupferwerke 
kein eigenes Muſeumsgebäude beſitzt, hat Herr 
Dr. Heinrich Dohrn zugleich das ihm vermachte 
ſchöne ſchuldenfreie Haus Lindenſtraße 22 der 
Stadt als Geſchenk angeboten, unter der Bedin⸗ 
gung. daß ihm die lebenslängliche Nutznießung 
der Parterreräume verbleibt, während die Samm⸗ 
lungen bis zur Aufſtellung in dem neu zu er⸗ 
bauenden ſtädtiſchen Muſeum in dem 1. Stock des 
Hauſes aufgeſtellt werden. Er knüpft daran uur die 
Bedingung, daß das Dachgeſchoß des Hauſes als 
Gallerie zur Unterbringung der naturwiſſen⸗ 


schaftlichen Sammlungen des pommerſchen Mu⸗ Raffinabe II. 
ſeums, die bisher in von der Stadt gemietheten Faß 27,25. 
Räumen (Roſengarten 1) ſehr kümmerlich unter⸗ 26,00. R 
gebracht waren, von der Stadt umgebaut werde, | Tranfito 
ein Umbau, der nach einem Koſtenanſchlag unge⸗ 13,17 bez., 13,20 B., per November 13,17 


fähr 30,000 Mark erfordern würde. Wie wir 


bören, hat der Magiſtrat ſich mit Dank bereits 13,32½ B., per Jauuar⸗März 13.52 ½ 
für Annahme der Schenkung entſchieden, deren 13,57%, B. — Ruhig. 


Genehmigung demnächſt von der Stadtverord⸗ 


Hauſe, das 


ſeums dem Magiſtrat zu theilweiſer anderweitiger, 18 loko —.—, 
19, 


nach dem Tode des Gebers zu ganz freier Ver⸗ 
fügung bleibt, ein werthvoller ideeller und ma⸗ 


lanten Abenteuern und Eroberungen war. 
hatte in feiner Kurzſichtigkeit den auf dem Bal⸗ 
kon ſitzenden alten Herrn für ein junges Mädchen 
gehalten und ihm in honigſüßen Worten fein Lie⸗ 
besweh geſchildert; daß er, als der Schuß abge⸗ 
geben wurde, zu Boden ſank, war nur eine Folge 


Er 


Großfürſt Wladimir begrüßt. 
Prinz Reuß war zum Empfange 


den Prinzen des großberzoglichen Hauſes, dem 
König von Sachſen, dem Erzherzog Rainer, dem 


Der Bo ſchafter 
anweſend. Bei 


der Fahrt zum Schloß wurde Se. Majeſtät 


der Ueberraſchung über die unerwartete Antwort, von dem zahlreich anweſenden Publikum auf 


die ſeinem Minnewerben zu Theil wurde. Er iſt das Lebhafteſte begrüßt. 
Da nun die Stadt bisher noch keineswegs verletzt, außer in ſeiner — Eigenliebe 


RE ſchenk zur goldenen Hochzeitsfeier 
Voörſen⸗ Berichte. 


Se. 
dem Großherzog und der Großherzogin als Ge 


Majeſtät hat 


einen prächtigen 


Moſaiktiſch, Ihre Majeſtät die Kaiſerin eine koſt⸗ 


Poſen, 7. Oktober. Spiritus loko obne bare Porzellanvaſe gewidmet. Die Königin der 
Faß (50er) 52,50, do loko obne Faß (70er) Niederlande ſchenkte einen reichen Tafelauſſatz. 


33,00. Feſter. — Wetter: Trübe. 


richt. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 13,30. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement —.—. 
Matt. — Brod ⸗Raffinade 1. 28,00 


— 


Ha 


Magdeburg, 7. Oktober. Zuckerbe⸗ 
ornzucker exkl., von 92 Prozent 14 10. 

Paris, 7. Oktober. 
bewegten Miniſterrath⸗Sitzung 


ah dem Vorſchlage Bourgeois, da 


—. Gemahlene Raffinade mit 
Gemahlene Melis I mit Faß 5 
uhig. Rohzucker I. Produkt freundſchaftlichen Beziehungen zu 
f. a. B. Hamburg ver Oktober könne. 


13,20 B., per Dezember 13,27 / G., n 
G., finden. a 
Warſchau, 7. Oktober. 
Ge⸗ 


Köln, 7. Oktober, Nachm. 1 Uhr. 
geſtern dort auf Anordnung de 


„ 1 RD, amp lolo und den 
O, er 2 ovember „10, per rz —.—. droht worden, 
fer hieſiger loko —,—, fremder 15,50. we werben. 


Nach der heutigen Abendtafel findet im Schloßhofe Ft 
eine Serenade der Geſangvereine ſtatt. 
In der geſtrigen ſe hr 


opponirte Ribot 
eine Beiſetzung 


Renan's im Pantheon die neu angeknüpften |yı 


m Vatikan ſtören 


Die Erledigung der Abendbörſenfrage 
2 konnte wegen vorgerückter Stunde nicht ſtatt⸗ 


Nach einer hier 


‚ i i f Nachricht aus Petersburg ſind 
netenverſammlung man sg 18 1975 x man : f 2 ir zen hieſiger Dur — eingelaufenen Nachrich 
Stadt wird in den Sammlungen wie in dem do. neuer 16,75, do. fremder lo!o 18,50, per 9 ‘ ner f efölofien 
x s ſtädtiſchen Mu⸗ November 16,10, ä . M en liche Lokale mit weiblicher Bedienung g | 
nach Erbauung des ſtädtiſ M per März 17,00 ogg Wutben bi, Qeiefiongenzlebung ange» Ye 
falls die Kellnerinnen nicht ſofort 


r Polizei ſämmt⸗ 
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do. Ed. u. W. T. 124 1760,00 G 
do. Leden 178%, 81 
Colonia, Jeuerv. 40 9000.00 | Brand. 
Loncordia, L 45 11100 85 Provident 

ſeld. B 70 - — Turingia 


40 1105 00 
Magd. Heller 2” 9893,00 
do. Dido. 465 677 00 


7 — 2650 3 
140 8676,50 


a mE 2"), — 
| Wechſel 
Cours vom 


homeer; es ge ang, dieſelten zu überflügeln, terieller Besitz z Di ige Schen⸗Rüböl loko 52,50, per Oktober 52,10, per m V ul-Discont. 
woraef die Dahomeer nach eiuſtündigem Kampfe fung r be. Mai 51,90. Neuer bieſiger Weizen —.—. — 1 nelgsben, 8, Louibard f & ber 
Tach, 200 Fable, barkuter 20 Mimajonen Tome FTF ( 7. Oktober, Nachm. 3 Uh Vetterausſichten Urivatdiäcent 1 ee | 
„ N „ ſtant 5 1 mhurg, 7. ober, achm. K. Br 8 n 168 40 & 
ECC / —TTT 25533 33 BE 
n N |; ; ; ; 2 ſi ” Be: 3 * 170 70 
funden. Die franzöſiſche Kolonne ſetzte ſodann e Dr. C. A. Dohrn hat in en gay Ahne een wg“ iR 2 —.— mit etwas Wegen, mäßigen ſüdlichen Winden, * A inne 3 u nur 
been Vormarsch fort und nahm am 4, Oktober ſeinem Teſtament außerdem dem ftäbtifchen Mu- per Oktober 13,32 0, per Dezember 13,321], per lüblerer Nacht und langſam feigeuder Temperatur. r r 
dei Pogeſſa Stellung. In dem Kampfe bei Gbede ſeum ein werthvolles Vermächtniß hinterlaſſen in März 13,65, per Mai 13,85. — Behauptet. Waſſerſtand | 5e. 3 Mena 9 45. 1855 8 \ 
batten die Sranzofen 8 Torte, darunter 5 Euro prei Defbifvern: Nerwegiſche Laudfhaft von) Hamburg, 7. Oktober, Nachm. 3 Uhr. > ge e e er 
Pier und 33 Verwundete, darunter 20 Europäer. Höniſch, Mutter und Kind von Karl Becker und Kaffee. (Nach mittagsbericht.) Good average Elbe bei Dresden 6. Oktober, — 0,90 BER 10 „„ 55 — 
Felge biefes Gefechtes konnten die um Tohne Briefſchreiberin von Th. Hildebrandt. Zu dieſen Santos per Oktober 78,25, per Dezember Meter. — SIbe bei Magdeburg, 6. Oktober, Jarenten eee e mezsd 
und Pogeſſa aufgeworfenen Vertbeidigungswerke bat nun fein Sohn Dr. Heinrich Dohrn 78 75, per März 76,75, per Mai 75,50. —|+ 0,95 Meter. — Unſtrut bei Slraußfurt, . 3 1... FH 
umgangen und ſodann zerſtört werden. -noch eine wunderſchöne große Walrlandſchaft von Behauptet. 6. Oloober, + 0,80 Meter. — Oder dei e, Gold- und e 
5 land Karl Friedrich Leſſing, der bisper in unſerer Belt, 7. Oktober, Vormittags 11 Uhr. Breslau, 6. Oktober, Oberpegel + 4,87 Meter. Hy 0 . 8 
Großbritannien und Irla ER, Gallerie noch ar KEN . war, ber a en 136 2 en — — 5 Se 0 he . 3 7 
Wenn vor Jahr und Tag, als ein eng als Geſchenk angeboten. 18 letztere namen per Herbſt B., per a ofen, 6. ober, — O, 00 20 ver Sta 18 18 8% a 
General den Suezkanal und die Stellung in iſt ein prächtiges und ſehr werthvolles Bild des 7.72 G., 7.74 B. "Dafer per Herbſt 5,350 Netze bei Uſch, 5. Ottober, er 0,82 Meter. — nm ME 
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Der letzte Odenſtein. 


Original⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
Nachdruck verboten.) 


lein Blanka v. Erminger wie meine Tochter liebe begraben, da wenige Wochen fpäter auch Ruffus fan das Bankhaus Brothers Grafton in London 


und jene Kapitalien als Heirathsgut für ſie be⸗ 
ſtimme. Bu 
Der Juſtizrath erklärte ſich für ſehr befriedigt, 


E ließ aber doch Herrn Alois Büttner, als ben 
950 Schluß). jetzigen Vertreter der Familie Rebfeldt, zu ſich 
ne : - entbieten. 

Der feierliche Einzug in das Schloß ſeiner Er hatte zu dem früteren Schauſpieler, deſſen 
Väter wurde auf Dr. Vogels Betreiben bis uach Vergangenheit ihm allerdings, wie auch den 
der Hochzeit, welche in Wien ſtattfinden ſollte, andern Bewohnern ein Geheimniß war, eine Art 
aufgeſchoben, doch ließ es ſich Magnus nicht neh] Zuneigung gefaßt, und zwar nicht allein für ſein⸗ 
men, fämmtliche Zimmer in berfelben Ausftattung Begleitung bei Krauſes Begräauiß, ſondern auch 
wie zu feiner Eltern Zeiten wieder herſtellen und hauptſächlich für die Pietät, mit welcher er ſofort 
namentlich auch die Porträts ſtiner Eltern der das Grab des Unglücklichen in Ordnung bringen 
Ahnen⸗Gallerie einreihen zu laſſen, wobei ihm der und ihm einen Denkſtein ſetzen ließ. 
Schloßverwalter und vornehmlich fein alter treuer] Darin erkannte der Notar das Gemüth und 
Winkel, der ſich im Glück der Gegenwart wieder abſonderlich auch das Gerechtigkeitsgefühl des 
zu verjüngen ſchien, getreulich halfen. Mannes, der wenigſtens im Tode die Sünde zu 

Der Juſtizrath batte nicht wenig geflucht, als fühnen ſuchte, welche Rehfeldt und feine Schweſter 
er die Rechnungsbücher über Falkenhagen, welche an tem Todten begangen. 

Büttner ihm übergeben mußte, geprüft und dabei] Daß er eine ſolche Frau heirathen wollte, — 
das Fazit gezogen, daß ſich faſt ſämmtliche Hypo⸗ lieber Himmel, wen ging es etwas an, iſt doch 
theken in des verſtorbenen Rehfeldts Händen bes ein Jeder ſeines eigenen Glücks Schmied. 

fanden. 2 3 1 Ihn hatten jene kleinen Charakterzüge des 

Die unerhörten Fälſchungen und Räubereien d.8 | Herrn Büttner gefreut, und er ſchloß daraus, 
Rechtsanwalts, welche ſich aus dem Quittungs⸗ daß mit ihm auch in der Falkenhagener Geſchichte 
buch des Freiherrn klar ergaben, verſetzten den gut zu verhandeln fein werde. 
rechtſchaffenen Notar in die hellſte Wuth. Herr Alois war plöglih ein wichtiger Mann 

Er, als einſtiger Rechtsfreund und Geſchäfts⸗ geworden, da ihn die Wittwe des fo jäh dabin 
führer des verſtorbenen Grafen Odenſtein, kannte geſchiedenen Rehfeldt zum Vormund ihrer Kinder 
genau den damaligen Stand des fürſtlichen Ver- ſich erbeten, währeud Juſtizralh Horn die Nach⸗ 
mögens und entſetzte ſich über die haarſträubende laß⸗Regulirung übernommen hatte. 

Verzettelung deſſelben. Die Todesart des Rechtsanwalts war nicht zu 

Er konnte es ſich nicht verhehlen, daß nach ermitteln geweſen, da weder ein Raubmord noch 
‚biefem Ausweis Falkenhagen, ſomit der recht⸗ irgend eine darauf hinzuleitende Spur zu ent 
mäßige Sohn und Erbe vor dem Bankerott decken war; er erhielt ein glänzendes Begräbniß, 


Gräfenreuth feinen Wunden, und damit feinem | fenden. Was der Rechtsanwalt zu dem todten 
Verkängniß erlegen war. 


Erben Magnus Odenſtein ſage ? 

Aris Büttner hatte mit einer wahren Todes⸗ Er fühle eine ingrimmige Genugthuung bei dem 
angſt, bevor das Gericht die Verfiegelung vorge⸗ Gedanken, ibm ein bankerottes Beſitzthum hinter⸗ 
nommen, nach der verhängnißvollen Teſtaments⸗ laſſen zu haben, die Leiche aus der Falkenhagener 
Abſchrift geſucht, doch nur den Kittſchen Brief] Abnengruft, welche das Vermögen feiner Ge⸗ 
gefunden. I mahlin verdoppelt, habe man ihm ſchon zugeſchickt, 

Er allein hatte eine Ahnung der Wahrheit, und der edle Schwager ſei mit großem Gepränge 
welche er ebenfalls in der tiefiten Tiefe ſeiner zum zweiten Male einer Familiengruft einver⸗ 
Bruſt re ſchloß. . leibt worden, wo er jetzt wohl in Frieden fort⸗ 

Er war mit ſeiner Braut übereingekommen, modern werde. 
das Trauerjahr nicht abzuwarten, ſondern fh] Im Uebrigen verbleibe er mit dem angenehmen 
ſchon nach zwei Monaten in aller Stille trauen] Gefühl, ſeiner City⸗Gemahlin jetzt ſelbſtſtändiger 
zu laſſen, was in Anbetracht der vorliegenden Bere gegenübertreten zu können, des Rechtsanwalts 
hältniſſe auch weiter keinen Anſtoß erregen konnte.] wohlgeneigter Freiherr v. Gräfenreuth. 

Als der Juſtizrath ihm die Fälſchungen des] Der Juſtizrath zuckte nach Durchſicht dieſes 
Rechtsanwalts klar nachgewieſen, und von gericht- | Schreibens verächtlich die Schultern und bemerkte 
licher Unterſuchung geſprochen hatte, welche für] dann: 
die Rehfeldtſche Familie zweifel os ſehr verhängniß⸗“ — Der erbärmliche Lump thut wobl darau, 
voll werten mußte, da war Büttner ſofort zu! jenſeits des Kanals zu bleiben. Was den Verkauf 
einer ſtillen Regulirung der Sache bereit, welche des Schloſſes anbetrifit, ſetzte er im geſchäfts⸗ 
er in Horns rechtſchaffene Hände vertrauensvoll] mäßigen Tone hinzu, fo erſuche ich Sie, dieſe 
legen durfte. . 3  [Angelegenbeit einem Andern zu übergeben, da ich 

Es blieb ja noch immer ein ſtattliches Ver! mit Gräfenreutp nichts zu ſchaffen haben will. 
mögen für die Familie des Ungerechten übrig, | Gehen Sie zu dem Advokaten Schmieder, dem 
das fie ohne Skrupel als ihr rechtmäßiges Eigen- | Sie mittbeilen können, daß ſich ein Käufer für 
thum betrachten durften. > Schloß Reuth bereits gefunden habe. 

„Ruffus Gräfenreuths Tod, der an die Be⸗ Büttner begab ſich ſofort dorthin. Es war zufällig 
ae ar 8 1 nr feinem | derſelbe, den Ruffus vor feiner letzten Abreiſe mit 

ater als ein Erben ein großes Vermögen ein. s 8 S ; 5 

Er hatte dus grauſige Schicksal feines Sohnes dem Verkauf des Schloſſes bereits ſelber beauf 


nur aus Zeitungen erfahren, da Niemand ſeinen 
Aufenthalt kannte und es jetzt auch vorgezogen, 
anſtatt ſelber zu erſcheinen, um ſein Erbe in 
Empfang zu nehmen, an den Rechtsanwalt Reh⸗ 


tragt hatte. 

Der Käufer war Graf Braunitz, welcher es 
dadurch ermöglichen wollte, einen Theil des Jahres 
in der Nähe feiner „Kinder“, wie er Maguus und 
Blanka nannte, verleben zu können. 


ſtand. 


ein prächtiges Denkmal, womit auch das düſtere 


Er hatte den Grafen Braunitz bei deſſen An⸗JGeheimniß, welches feinen Tod umgab, für ewig 


weſenheit bereits einige Winle darüber gegeben 
und dieſer ihm ſofert Kapitalien zur Verfügung 
geſtellt, weſche er zur Tilgung der Hypotheken 
verwenden ſollte. 

— Sie brauchen dem Grafen Magnus keine 
Mittheilung davon zu machen, ſetzte er nachläſſig 
hinzu, da ich, unvermählt und ohne Erben, Fräu⸗ 


Ganz ſeid. bedruckte Foulards | 
Mk. 1.35 bis 5.85 p. Meter — (ca. 450 
verſch. Dispoſit.) — ſowie ſchwarze, weiße und 
farbige Seidenftoffe von 75 Pf. bis Mark 
18.65 per Meter — glatt, geſtreift, karrirt, ge⸗ 
muſtert, Damaſte ꝛc. Yo 240 verſch. Qual. und 
2000 verſch. Farben, Deſſins ꝛc.), porto- und zoll⸗ 
frei. Muſter umgebend. 
Seiden-Fabrik G. Henneberg 


ö (k. u. k. Hofl.), Zürich. 


Seidenſtoffe 
. Direkt aus der Fabrik von 
von Eſten & Keussen, Crefeld, 
N alſo aus erſter Hand in jedem Maaß zu be⸗ 
gehn sr — 2 weiße Sei⸗ 
enſte adele nn üfche jeder Art 
u 
Man verlange Mufter mit Angabe des Gewünſchten. 


Stettin, den 7. Oktober 1892, 


Bekanntmachung. 


Da der Waſſerverbrauch in letzter Zeit immer noch 
ein ſehr erheblicher iſt, das Eindringen von Cholera⸗ 
keimen in das Leitungswaſſer aber nur ausgeſchloſſen 
erſcheint, wenn die Filtration des Oderwaſſers nicht in 
dem Umfauge bezw. der Schnelligkeit wie bisher er⸗ 
15 t. richte ich an die Einwohner Stettins noch einmal 
ie Ae de der Vergendung des Leitungs⸗ 
waſſers mehr wie dies jetzt geſchieht, zu enthalten. 
Beſonders hat das Spülen der Kloſets während der 
ganzen Nacht, ſowie der übermäßige Waſſerverbrauch 


in gewiſſen gewerblichen Betrieben ꝛc. zu unterbleiben.“ g 
€ Seite hin nichts! 


ollten Ermahnungen nach dieſer Seite hin n 
fruchten, ſo würde nur übrig bleiben, die Filtrations⸗ 
geſchwindigkeit im Verwaltungswege feſtzuſtellen. 

Der Polizeidirektor. 


Ich wohne jet 
Lindenſtraße 30, 1 
Benſtädt. „Apotheke 3. Greif”) 

D. Vierow. 


R. Haussig. 


| Bankgeſchäft, 
Heumarkt 2. 


Atiedrich-Wülhelms- Schule. 


Das Winter ⸗ Halbjahr beginnt Dienſtag, den 11. 
Oktober. Montag den 10. bin ich zur Aufnahme neuer 
Schüler im Konferenzzimmer bereit, um 9 Uhr in die 
Vorſchule, um 10 uhr in das Realgymnaſtum. Die 
Schüler haben Geburts⸗ oder Taufſchein, Impfſchein 
oder Wiederimpfſchein und falls ſie ſchon eine Schule 
Bin 4 = a bin d 258 von derſelben mit⸗ 
ubringen. Penſionen bin ereit nachzuweiſen. Es 
Ih Platz in allen Klaſſen. Br 


Dr. Fritsche, Direktor. 


7 
Lehrerinnen⸗Seminar. 

Das Winterhalbjahr beginnt Dienſtag, den 11. Ok⸗ 
tober. Aufnahmeprüfung Tags zuvor von 9 Uhr an. 


Dr. Haupt. 
„SEtädtiſche 
höhere Mädchenſchule, 


„Möncheuſtr. 3233. 

Das Winterhalbſahe beginnt Dieuſtag, den 11. Ole 
tober. Zur Entgegennahme von Aumeldungen bin ich 
täglich von 11—12 Uhr in der Anſtalt bereit. 

Aufnahmeprüfung Montag. den 10. Oktober, von 
9—11 Uhr. Auch die bereits angemeldeten Schüle⸗ 
rinnen bitte ich mir zu dieſer Zeit noch einmal zuzu⸗ 


führen. 
Haupt. 
Billigſte Vorbereitung 
für die Poſtgeh⸗Prüfung. Augenblicklich 10 Schüler 


Honor. 14 % Der neue Kurſus beginnt am Montag. 
Lehrer Fischer, Burſcherſtr. 49, III. 8 
* — . * 

Am 16. Oktober 
egiunt in meiner Wohnung, Kohlmarkt 15, II, ein 
11 beh. Erlanzung einer ſchönen Handſchriſt. Er: 
8 90 u. Dankſchreiben meiner früher. Schüler liegen zur 
= icht b. Iaskowaki, fr. Gymnaſialſchreiblehr. 
FF 


a 2 3 an >» ö 1 8 Oktober, Abends 8¼ 

4 Sitherunterricht Uhr, im lleinen Saat des Herrn Kota: 

J ertheilt A Vierteljährliche as 

RR Robert ande General⸗Verſammlung. 

27, \ Artillerieſtr. 4, > er, T.⸗O.: 1. Rechnungslegung. 2. Neuwahl von vier 

2 7 v u. 2 Vorſtands mitgliedern, ſowie aller übrigen Aemter. 
ET www. Bericichenes Der Borfland, 


begraben wurde. y 

Derſelbe Friedhof umſchloß zwei Todte zur 
ſelben Zeit, welche ſich im Leben grimmig gehaßt 
und von denen der eine wie der andere durch 
eigene Schuld und Sünde verdorben und ge⸗ 
* waren, durch Völlerei und Geldgier. 

Ja, für ewige Zeiten war das Geheimniß jetzt 


r TEEN EEE 
Gesangunterricht, 


Methode Warchesi (Paris), 
Laufer (Wien), 
Solo- Ensemble- Chorgesang, 
Deela mation u. Chorzirkel. 


Näh. d. Proſp. Aufn. jederz. Sprechſt. v. 1—3.Uhr. 


Hedwig Wilsnach, 


Bismarckſtraße 8, MI, Eingang Karkutſchſtraße. 


Kiel, Ringſtraße 55. 


d Sicherſte und beite Ausbildung. m 


Bisher III AD meiner 


- beſtanden Schüler 
die Prüfung. Jetzt 500 Schüler und 46 bewährte 
Lehrer hier. Stete Aufficht und gute Penſion. 


Näheres durch 
J. II. F. Tiedemann. 


Technikum in Hamburg, 


Zeughausmarkt 42, 
vorm. Maſchiniſtenſchule v. W. J. E. Koch. 
Gründl. Ausbildung von Technikern, Werkmeiſtern, 
Maſchiniſten und Applikanten. Auf Wunſch ſpec. Privat⸗ 
Unterricht. Eintritt jeder Zeit. Proſp. gratis u. franfo 


Baugewerkschule 
Deutsch-Krone wer) 


Beginn d. Winterſem. 1. Novem⸗ 
ber d. J., Schulgeld SU A 


Oeffentlicher Vortrag 
des Borſitzenden des Verbandes 
Stolz e'ſcher Stenographen-Vereine 
Herrn Parlaments-Stenographen und 
Redakteur 


Max Bäckler aus Berlin 
über Weſen, Bedeutung 


und Nutzen der Stenographie 


am Sonabend, d. 8. Oktober er, 
l Abends 8½ Uhr, 
im großen Vörſenſaale bhierſelbſt. 


Damen iſt der Zutritt gern 
geſta ttet. 


Stenographischer Verein 
zu Stettin. 
Syſtem Neu⸗Stolze. 


Stettiner Gartenbau - Verein, 


In Verbindung mit der am Montag, den 10 d. M., 
stattfindenden Monats » (Oftober-) Verſammlung 
wird in den 

C. Bruckner'ſchen Sälen 
(Auguſtaſtraße) 


eine 


Ausſtellung 


hervorragender Kulturgegenſtände (Pflanzen, Ooſt 

(hemüſe, Bindereien ꝛc.) veranftaltet, deren Be. 

ſichtiguug dem Publikum in der Zeit von 1 bis 

7 Uhr Nachmittags unentgeltlich geſtattet iſt. 
Abends 7½ Uhr Sitzung. 

Tages⸗Ordnung: 

Geſchäftliche Mittheilungen. 

Wahl der Preisrichter und Prämiirung der aus⸗ 

geſtellten Gegenſtände. 5 

3. Antrag anf Bewilligung der Mittel zur Beſchaf⸗ 
fung der Pflanzen für die Schutzpflege und event. 

4 Vertheilung der Aufträge zur Lieferung derſelben. 

Winke über die Behandlung einiger beliebter 


DH 


inke 


Zimmerpflanzen im ut 
. Verſchiedenes Winter. 


Alte Seitiner Ressource. 


Heute, Sonnabend, den 8. 


1 7 [> 
ee — 


lot zu ſchreiben, von deſſen Tode er aljo nichts ua a 
5 tifen Asien, 1 5 K Ob Kathe Drummond, die jetzige Freifrau von 


Büttner öffnete den Brief und brachte ihn] Gräfenreuth ihr Loos an der Seite eines ſolchen 
dann dem Juſtizrath Hern, der mit großem In⸗ Gatten verdiente? 
tereſſe und einem verächtfichen Lächeln von feinem, Im Grunde wohl nicht, doch hatte fie mit ihrer 
Subalt Kenntuiß nahm. Heirath ja erreicht, was ſie, von Hochmuth ver⸗ 
Er — Rehfeldt — möge Schloß Reulh um jeden blendet, erſtrebt, eine Freiberru⸗Krone, freilich nur 
Preis verkaufen, das mütterliche Vermögen des mit der allzu raſchen Erkenntniß, ſich mit ihrem 
Verſtorbenen flüſſig machen, und die Baarſumme! Golde eine Dornen⸗Krone erkauft zu haben, da 


Stettiner 
Taubstummen-Verein. 


Sonntag, den 9. Oktober, Abends 6 Uhr, im Ver⸗ 
eiuslokal, Breiteſtraße Nr. 7: 


Generalverſammlung. 


Tages⸗Ordnung: Kaſſenreviſion. 
Wahl eines Vorſtandes. 
b Vortrag eines Herrn Lehrers. 
Nichtmitglieder ſind willkommen. 


ſchützt: Nord⸗ und Oſtwinde kaum zu ſpüren. 
Rheumatismus, Gicht, die verſchiedenſten 


Der Vorſtand. 


Extrafahrten 
nach Pölitz 


am Sonntag, d. 9. Oktober. er., bei günſtiger Witterung: 
Von Stettin: Von Pölitz: 


Eine 1 


Mühlhäuser 


Ber 
2 


8½ Uhr Morgens. 6 Uhr Morgens. Em. 2 250000 % 250000 

12 „Mittags. | 10 „ Vormittags. „ 100000 „ 100000 
6½ „ Abends. 5 „Abends. ö 50000 „ 50000 
LL 20000 „ 20000 
eee eee 15000 „ 15000 

UNTEN Er trafahrten . 10000 „ 10000 
nach Pölitz N 5000 „ 10000 


per Dampfer „Pölitz“ 
am Sonntag, den 9. oktbr. 
Abfahrt von Stettin: Abfahrt von Pölitz: 
8 Uhr Morgens, 5%, Uhr Morgens, 
12 Uhr Mittags, 9½ Uhr Vormittags, 
6½ Uhr Abends. 5 Uhr Abends. 
F. Ehrke. 


Sum Beginn 
des neuen Jahrgangs 
am 1. Oktober 1892 


robe-Rummer 


u. 8. W. alles baar Geld 
zus. ca. ¼ Millionen Mark. 


Kranken- 
Pensions- 
Witt wen- 
Begräbniss- 


| une 


29. Jahrgang 
gratis 


in allen Buchhandlungen. 


Den Jahrgang eröffnet der gro 
angelegte vaterländiſche — e 


Neue Bahnen von Ernſt Memin 


der in reicher Handlung den inneren 
Werdeprozeß des Großen Kurfürſten 
ſchildert. — Gleichzeitig erſcheint: 


Yawils Cauronat von Ernfi Zichert 


eine ergreifende Erzählung, in welcher 
der gefeierte Dichter endlich wieder 
einmal einen Stoff aus dem littauiſchen 
Vollsleben behandelt. 
Demnächſt ſchließen ſich u. a. an: 
oahim v. Dürow: Herrin von 
3 Rothen ein 8 
Ilſe Frapan: Das Undeert. 
Anton v. Perfall: Jack. 
H. u. Schreibershofen: Aus Ank⸗ 
werpens Inquiſitionszeit. 
Srievrih Jatobſen: Dürhuns. 


Wöchentlich eine reich illuſtrierte 
Nummer mit den Beilagen: 


der Zeit — für 
are 3 —— * 


Frauen -Daheim 
Hausmuſin 


Preis vierteljährlich 2 M., auch in 
dreiwöchentlichen Heften à 50 Pf. 


Abonnements 
durch alle Buchhandlungen und Voſlämſer. 


Auch 
Allıms 


in ganz neuen Muftern und hoch⸗ 


Vertheihafte 


NET: 


3 Automat- 
Massenfänger. 
für Ratten à 4 Mark, 
a = mie > 2 Mark, \ 
angen wochenlang ohne Beaufſichtigung 20—50 Fi 
Stück in einer Nacht, hinterlaſſen keine Witterung, 
ſtellen ſich von ſelbſt wieder. ; 


feiner, eleganter Ausführung von EIS 
‚ n. N Nn 
Mk. 1,00 a 0 nt e ne in einer Rad, 
Per adikale Ausrottung überall 
E. Er Assmann,, garantirt. Tauſende Anerkennungen. Verſandt 


Kohlmarkt 10. A gegen vorher. Geldeinſ. 9. Nachnahme d. Joh. 


loss in Dresden⸗Altſtadt, Lortzingſtr. 10. 


Zartenthiner Torf 


offerirt billigſt er Kahn. Teleph. 441. 
8 F. Bumke, Oberwiek 76—78. 


Torf, 
trocken und ſchwer, iſt ſehr rf, zu verkaufen. 
er F. Riech, 


— 


Million 


Deutscher Privat-Beamten-Verein. 
Hauptverwaltung: Magdeburg. 


Jahresbeitrag 8 Mk. 


Vergünstigungen in Bädern ete. 
Günstige Lebens- u. Feuer-Versicherungen. 


Stellenvermittelun- 
Proſpekte unentgeltlich. 


in allen Holzarten, nur reelle Arbeit, empfiehlt in größter Auswahl zu nicht da⸗ 
geweſenen billigen Preiſen unter coulanteſten Zahlungsbedingungen 


J. Steinberg, 
19 Breiteſtraße 19. 


NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 


Robert Brandt, Magdeburg, 


aller für den Consum verlangten Syru 
liefert 


alle Arten Zucker-, Candis- U. Stärke-Sprupe 1 | 


Muster stehen gern zu Diensten. 


— 


Gräfeureuth ſein telles Leben bald wieder begann, 
toller noch als vorher. 

Die geſpenſtiſchen Schatten feiner beiden Opfer 
mochten ihn häufig genug beimſuchen, um ihn 
Wrbittlich feinem Verhänguiß entgegen zu treiben. 

Als das Vermögen, welck es fein Sohn Ruffus 
ihm binterlaſſen, vom Dänen des Spiels ſchon 
nach wenigen Jahren verſchlungen war, als feine 
Gemahlin, die „gemeine Krämerin“, wie er ſie 
naunte, ſich vou ihm losſagte und die Scheidung 
durchſetzte, da ſank der Unieli;e von Stufe E 
Stufe, bis er eines Tages als Selbſtmörder 
der Morgue lag. 

Die blutigen Schatten waren gerücht. 

Maguus und Blanka wurden in Wien im eng⸗ 
ſten Freundeskreiſe durch Prieſterhand verbunden. 

Sie reiſten zuerſt nach Iſchl, um die Plätze 
jener Kinder⸗Erinnerungen, welche beſonders für 
Blanka geheiligt woren, zu begrüßen, und von da 
nach einem ſtillen Thal des ſüdlichen Tiro's, we ⸗ 
hin der Schwarm lärmender Touriſten ſich nicht 
verirrte, um bier, wo Blanka ihr amerikaniſches 
Tagebuch in die Hände des Gitten legte, abge⸗ 
ſchieden von dem Treiben der Welt eine Zeitlang 
ſich ſelbſt und ihrem Glück zu leben. 

Als ſie endlich heimkehrten zum eigenen Herd, 
da waren ſie Alle gekommen, die ihnen wahre 
Liebe und Freundſchaft ſtets bewahrt, um das 
junge Paar feſtlich zu empfangen und zu begrüßen. 

Tante Luiſa, welche fortan hier leben ſollte, 
Graf Braunitz und Dr. Vogel, die ebenfalls bel⸗ 


ſammen blieben, — Juſtizrath Horn und der alte 


Medizinalrath Weber, der erſt ven einer lang⸗ 
ſchwierigen Kranſheit genefen war, fie riefen den 
Neuvermählten ihr Willkommen entgegen und mit 
ihnen die alten Diener, ſowie die gutsangehörigen 
Dorfleute, welche es ſich nicht hatten nehmen 
laſſeu, die geliebte Herrſchaft mit Böllerſchüſſen 
und Feuerwerk, mit Liedern und Hurrahrufen 


zu empfangen. 


Magnus Odenſtein, der fo lange als todt ber 


trauerte letzte Sohn eines alten Geſchlechts, ſtand 
an der Seite des geliebten Weibes unter ſeiner 
Eltern Dach als der rechte Herr von Falkenhagen. 


Bad Stuer in Meckl., den 1. Oct. 


Im Sept. trafen 30 neue Kurgäſte ein; augenblicklich noch 40 hier. Im hieſigen Kurhauſe ſind 
alle Einrichtungen nach Möglichkeit dahin getroffen, den Kurgäſten auch in der rauheren Jahreszeit gute Er⸗ 
folge und Behaglichkeit zu ſichern. Wohnungen und Promenaden durch Wald und Berge außerordentlich ge⸗ 


Katarrhe, Verdauungs⸗ und Nervenleiden, allgemeine N 
Schwäche und Blutmangel werden hier im Winter mit ebenſo gutem Erfolge behandelt als im Sommer. — 
Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom., auf Wunſch Fuhrwerk dorthin. * — gratis. 0 


Barde, 
Dirigent der hieſigen Waſſerheilanſtalt. 


Geld-Lotterie. 
Ziehung 26. und 27. Oktober. 


Nur einmalige Lotterie. 
Nur einmaliger Einsatz. 


Ganze Orig.-Loose a 6 M. 


Halbe „ „ a3M. 
Wiertel Antheile a 1,75 M. 


versendet gegen Postanw, od. Nachnahme 


Rob. Th. Schröder | 
Stettin und Lübeck. 


e K 


Waisenstiftung. 
UEnterstätzungsfonds. 
Prümienvorschüsse. 
Bechtsschutz. 


Sch“ 


Bezugsquelle 


Grosse Betten 2 M. 


Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) 


mit 3 neuen Federn, bei 


Gustav Lustig, Berlin, 11 43. 
ranko. 


Preiskourante gratis und 
chreiben. 


Viele Anerkennungs 


L. Weil, Berlin 14. Zeiehnung etc.grat, 


5 3000 Pfd von 6000 jung. diesjährigen 

» Gänſengepflückte, meiſt weiße 
reine Gänsefedern à Pfd. 1 %, beſſere kleine 
„ Pfd. 1,30 . Gänſefedern z. Selbſtr. à Pfd. 
% H. (Pr. könn. vorh. eingeſ. werden.) Verf. 


10 Pfd. ab. 


R. Wernicke, Seilermeifier, gr. Wollweberſtr. S9. 


einem älteren Herrn den Haushalt zu führen. 
Offerten erbeten Wilhelmſtraße 4, 2 Tr. links. 8 


aren 


„ 


N 
ö 
— 
+ 


pe 


* 


"Neuste Badeeinrig. Preis 38 Mark 


23 


. 
von 
i Fritz Ebel, Zehdenick. 
Rüſttaue, Stränge, Waſchleinen, Bmdfaden, emp 2 * 


Ein alleinſtehendes gebildetes junges Mädchen wünscht 


Hypotheken, Seren e m. 0. a08 an 
crauderſir. 


"Gerstmann’s Amonc⸗Bür. Al 70 Berlin erb. 
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* Als Verlobte ars, Krane [Nealpro nan zu Jenkau bei Danz zig.“ N e ich mir die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich mein 
2 anz Boeck, Das Winter⸗Halbjabr beginnt Dienſtag, den 18. Oktober, 8 Uhr. Mit der Schule ift ein Auma Colonial⸗Waaren, Deſtillations⸗ und 


3 —. verbunden. Weitere Auskunft ertheilt Herr Director Dr, Bonstedt in Jeukau. N a 7 * 
Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. Danzig, den 28. September 1892. | Schiffsproviant⸗Geſchäft 
2 b Ein S Dr. Str N 1 . 1 

ee Tonia: deen Serm dn e Directorium der von Conradi ſchen Stiftung. mit dem heutigen Tage an Herrn Mermann Köhm abgetreten habe. Ju- 


Herrn Danckward [Zirkow a. Rügen]. 

r Verlobt: Fräulein Emma Möller mit Herrn 
2 C. Clemens (Alt⸗Zarrendorf—Stralſund ]. — Fräulein 

a Marie Harder mit Herrn Friedrich Stange [Greifswald⸗ 
Stralſundl. — Fräulein Hedwig Nehmzow mit Herrn 
2 Emil Labüdde [Greifswald — Berlin]. 
. Vermählt: Herr Julius Fraenkel mit Fräulein 
5 Jenny Plaut [Stettin]. — Herr Otto Honig mit Fräu⸗ | 
Allein Marie Krüger [Puſtow.—Beſſin!. 

Geſtorben: Herr Heinrich Fiß [Kolberg]. — Herr 
5 Ludwig Stromberg [Swinemündel. — Frau Erna 
5 Grünwald [Greifswald]. — Herr Max Hecht [Greifs⸗ 
2 wald]. — Frau Louiſe Jahn [Stettin]. 


2 Kirchliche Anzeigen . | desgl. 


dem ich für das mir in ſo reichlichem Maaße bewieſene Wohlwollen freundlichſt 
danke, bitte ich, daſſelbe auch auf meinen Herrn Nachfolger übertragen zu wollen. 


Hochachtungsvoll 


Hugo Muller, Silberwieſe. 


Auf obige Mittheilung des Herrn Hugo Müller Höfl. bezugnehmend, | 


Gesangbächer 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


9 erlaube mir die Verſicherung zu geben, daß ich das Geſchäft in unveränderter Weiſe 
weiter führen werde. Es ſoll ſtets mein eifrigſtes Beſtreben fein, durch Verabreichung 


Bolihagen alt der u 2,50 A Porst in Halbleder zu 2,50 46, 5 
geg in Glangteber zu 8,00 My, Dr in Ganateber an au lun zu a nur beſter Waaren bei reeller, freundlicher Bedienung mir das Wohlwollen der 
Goldſchnitt zu 3 %, esgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
. dal in Gotrhnitt, Ganzleder mit ver⸗ band zu 3,50 , geehrten Kundschaft zu erwerben und dauernd zu erhalten. 


. Ju der Schloß kirche: 
Herr Vaſtor de Bourdeaux um 8 ⅜ Uhr 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl) 


deten Mittelſtücken zu 3,50 %, desgl. eleganteſte zu 4—8 Ab, 
a et desgl. in Sammet von 5 , bis zu 15 1. 


Militärgesangbücher 


desgl. in reich verzieren . Stettin, den 1. October 1892. 
4 % und 4.50 a - 
desgl. in hene zu 5 , 6 4% u. 7 Ganz ergebenſt 


Nachher Ordination: Herr Generalſuperintendent Pötter. eleganteſte Luxusbände in in Calico und Lederbänden 


Herr Prediger Katter um 5 Uhr. Kalbleder mit neuen N 1 11 
6½%½ Uhr Verſammlung der konfirmirten Söhne 1 a 8. 40 bis zu 15 l, Spruchbücher in reicher Auswahl. mann 45 IR 0 
F. der Sakriſtei: Herr Prediger Katter. desgl. in Sammet m. reichen Beſchlägen in ibeln in großer Auswahl 
Ader ale Brandt. 3 neneten Stuten Biss 15 44 | BEER Nebelbilder, d 
x err Konſiſtorialrath Brar * . . 2 2 ee 1 — 2 
2 In der Jntobi-fticce: Geſaugbücher mit ciſelirtem Schnitt, hochelegant. 1 Die eigen Blatt erfcienenen 9 Wagiea 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. f 2 1 3 1 7 und Zauber⸗Apparate für Künſtler, Dilettanten und f 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) Sämmtliche Einbanddecke find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann Artikel: ider. Preisliſte gr. fr. IM 
a: err Paſtor Meinhof um 2 Uhr. daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 1 N Win. Wilh. Betlig e. Magobg. „Jacobſtr * 
err Prediger 1 um 5 Uhr. Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. III nn ik K Il ; 4 
In der Johaunis-Kirche: Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſungbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. UN Müllergeſelle 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9½ Uhr. Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 5 } wird geſucht von 
2 11 Qititärgattebienf) a x gegen die 5 ©. Krüger, Meiersberg 
rr Pred tephani um = 4 3 | — — — — = 
He h er Preh Beichte und Abendmahl) EB Er Ass D J aſiatiſche Cholera i Junges Mädchen mit beſcheidenen Anſprüchen, im 
er Prediger Stepbani um > br. 0 9 von R. Graßmann | Scneidern, Hand und Hausarbeit erfahren, ſucht 
e d a 9 | i Abs bracht zum Preife von 20 4, Were bare r. e de l Se 
k Paſtor Fürer um 10 Uhr. find brochirt zum Preiſe von 1 Gef. Offerten unter M. N poſtl. Tempe burg. 
IR; ar (Mac) der Predigt Beichte und Abendmahl.) oh Imarkt 10. Kirchp latz A. 


Ser Prediger Haſert um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 


dieſes Blattes Kirchplatz 3 und Kohl 


85 Pfg. zu haben in den Expeditionen f Die Waſch- und Plätt⸗ -Anflalt 


— Herr Paſtor Fürer. 5 
* Im Johauniskloſter⸗ Sal (Nenſtadt): 5 markt 10. 2 von E. W Ol, | 
5 err Prediger Müller um 9 5 N a EZ = > 

* 0 35 en lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): - f große Woll eberſtraße 82 


E. 8 Paſtor Schulz um 9½ Uhr. 
Nachm. 5½ Uhr Leſegottesdienſt. 


"Selterw aſſer NN oll denkbar Pla isch | 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): aus chemiſch reinem deſtillirten Waſſer Hergeftellt, | Di u. P ttiw «a E, 


E> Dion 
- a 10 ht g bur 


(Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 50 Flaſchen 4,09 Mark, liefert frei Haus. ſowie prachtvoll appretirte Gardinen. 

Br In — lutheriſchen Immaunel⸗Gemeinde Königl. Hof⸗ und Garniſon⸗Apotheke. Annahme ganzer Ausſteuern, koulanteſte Ausführung 
(Eliſabethſtraße 46): Dr. H. Nadel mann. derſelben. 

Herr Paſtor Zoeller um 10 Uhr. Aufträge erbitte direkt od. per Poſtkarte. Koſtenloſe 


F 4 S 6 2 = E Abholung u. Rücklieferung. E. Wolf. 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


1 e un e 5 liefert und werden Preisofferten entgegen genommen 
3 Herr Prediger Liebig um 4 1 unter J. V. 8980 durch Rudolf Mosse, Meiner werthen Kundſchaft ſowie den geehrten 
R e e (Eliſabetbſtr. 36): Bern BW-_____— Damen zur gefl. Nachricht, daß ſich wi —— 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 9 nung jetzt Hohenzollernſtraße 64, 2 Tr., 
Im Seemannsheim (Strautmarkt 2, II.): ir Bötteh er! findet. Gleichzeitig empfehle mich nis fe nh 
Herr Naſtor am um 10 Uhr. d feiner und feinſter Damengarderobe. a | 
5 Fort withetm: = vertreten 2 S tet ti in PR h 5 mern ill 25 n | Anna Eanths, Modiſtin, | 
‚der iviionsp u nlefien um H Hohenzollernſtraße 64, 2 T | 
dergottesdienſt (1 SS & miebhusch ohenzollernſtraße . 
2 2 In der Lukas⸗ ien d ä err 1. 9 9 DRS" gebr auchte 8 Eh NB, Daſelbſt können einige junge Mädchen 5 


gr. Laſtadie 38, Auguſtaſtr. 3 


Fernſprechverbindungen Nr. 594 und 566, 
hält ihr anerkannt Feines. Patzenhofer Lager- u. Export⸗ 


. 8 Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 2¼ Uhr. 
1 In Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
In Salem (Torney): 


B a N D € i f E II — —— erlernen. 


ſind zu verkaufen FRE 
Kirchplatz 3/4, h. 2 Tr. Vertreter. 


08000090008 


= an 1 sun 5 vr bier der Gunſt des geehrten Publikums beſtens empfohlen und x x . 2 f dr e e 
* N N u Kuabenhort (Apfelalee); offerirt nach wie vor frei Haus: 5 E 110 Ser augen, Gefüge, 8 — 
orm. 9 U Beichte, chd digt und Abendmahl: „ u. 0, * unter J. eför udeolf' Mosse, 
* Sa be, sen 30, Fe. f. 3 Lagerbier, dkl. u. hell, % 30 e iE TT 
um 4 Ubr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſtonar Blank. Hs To. ff. Patz enhofer Lagerbier, dkl. u. hell, A. 4,00, R Damen und Kinderkleider 
Montag und e it Bibelſtunde. / Hektl. ff. do» do. do. do. M. m werden gutfißgend und billig, angefertigt + — 
Kirche der gückenmühler Auſtalten: ½ To. ff. Patzenhofer Exportbier, dkl., / 175, N: ee Hs, 


17 ,Hektl. . do. do. do., N. 8,50. 
Um dem Wunſche einiger unſerer geehrten Kunden nachzu⸗ 
kommen, haben wir neben unſerm Flaſehenbier mit Patentver⸗ 


gs 
ſchluß auch ſolches n e eingeführt und bitten a 2 Kammgarn⸗ 
wir bei Beſtellung um diesbezügliche Angaben i f 21 
28 Herren⸗Anzüge, 


ſchwer und gediegen, in dunkel und = 


Herr Prediger 5 um 10 Uhr. 
von 18,00 MK. an, 


* u Remitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Brauſer um 10 Uhr. 
Er In der 5 (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ U 
(Nach der Predigt e und Abendmahl.) 
Herr Vitar. * um 2½ 
= m Marchandſti (Bredow): 
Herr Prediger Liermaun um 10 Uhr. 


Centralhallen. 


Nur noch kurze Zeit! 
S8. Gaſtſpiel al 
der a Geſellſchaft 


Nevsky, 2 


— 
— 


Beſonders machen wir darauf aufmerkſam, daß ſämmtliche 


Br 1 r 
3 . e (Zunmowo): wg Flaſchen mit abgekochtem Waſſer ee werden. FDF u Littke Ka Fa ö 
aſtor e um r. f N 8 D az 

> 50 ER bes von 25.00 Mk. an. Großartiger Erfolg. | 
nun 11 um. 5e de 8 Die Obigen. Winter⸗leberzieher 


Thalia-Theater. 


Heute, Sonnabend: 
Erſtes Gaſtſpiel der weltberühmten 


- Original⸗ Terpeutin⸗Tänzerin 
kiss Adolfose beeikdickelane 


um 11 uhr Goltesdienſt | > 

Herr Prediger 8 = 2 Uhr. Oe 8 55 es RO r für Herren, 
2 cheune: ch werer Eskimo mit Lamafutter, 
An 9 Uhr Gottesdienſt. ara ® ” von 28,00 Mk. an, 


3 58 Abend 2 Uhr sort. ig ben — 1 — 9 
ſamkeitsvereins im Seemannsheim, Krautmar r. i 
8 wozu auch Nichtmitglieder eingeladen werden. Den Zur trockenen Desinfe etion. 


Vort wird Prediger Grunewald halten. 5 ö in modernem, ſchwerem Stoff und dickem 
8 rtrag wird Herr Prediger Grunewald halter Pearson 8 5 a . Kammgarn, von 5,0% MK. an, aus Burg bei Magdeburg a. E. 
5 Preußiſcheſtr. 104, part. rechts. r | 3 5 7 Koloſſaler Ve ifall: 
D Dienſtag Abend 8¼ Uhr Predigt⸗Gottesdienſt: Herr 0 ° D = * Ol en oller N- u 
e Prediger Günther. Jedermann ift e eingeladen. Creolim⸗ ulver 2 Katie U. Pepi Mar Ot. 
1 Mönchenſtraße 14, 1 Tr. 15 — 8 
. aan Abend 8 Uhr Vortrag des Cvangeliſten P EI ET ETETD 5 3 2 M { l # Donnernder Applaus nach 
Derrn , eee | eignet ſich beſonders zur Desinfection von 1 181 E 1 7 an E j Suetjihlapener Gxjolg Bea men end 
25 5 ö 1 N 
— Ab end 8 Uhr: Gebets⸗ Berſammlung. 2 ’ Aboı len, Ausgüssen, Ställen ele. 1 S chlafrö cke und en: ehr En Perſonals. 
r 8 5 | Daſſelbe ift fein ne und verftobft die Drainage nicht, Näheres die Plakate au den Säulen. 
Air wereren ere bung in 7 In 3 u. — 2 eeneahehen zu 502%. Ber BE 1 9 Schuwaloffs PR 
5 Schule, Muſit und — —— | von 22,00 MK. n, 


Mn rn BurfchensAnzüge und 
Paul Reuss, ee 
Artern (Prov. Kachſen)? Knaben⸗Anzüge, 


ji under Di 5 ( 1 u 
iehlatter-Dämpfapparate f se neue ne 230 ME 
in vorzüglichſter Abbe TH Knaben = Paletots, 


Ausführung. 5 
Stettin, Deut: eser. 12. m 13. Prospekt feel. Ueberraſehende Leiſtung. Probelieferung. 1: l 50 * 1 82965 


räparandcnanſtalt zu Zastrow. Langjährige Garantie. einzelne 
3 Dry neuer malen e am 36 zent „behufs 3 Rohrſyſtem des Keſſels behufs gründlicher Reinigung ausziehbar! 1 G h 3 8 
2 e aner ee e e e e w Billige Preiſe. ur Kkaben⸗ Hö den, 


gefelligen Formen 


finden junge Mädchen und giant freundliche 


Direktion: Emil Schirmer. 
Sonnabend, den 8. Oktober 1892: 
Vorletztes Gaſtſpiel 
Miss Loie Faller. 


Origimal⸗Serpentine⸗Tänzerin aus Mew-Zork. 


Die Verlobung bei der Laterne. 


1 
Operette in 1 Akt ven. Offenbach. 
= 


i | Das Penſionat. 


* Aufnahme und gute Penſion bei 
Fran Hauptmann Mass, 
Stettin, Gieſebrechtſtr. 15. 
Gütige Refr. ertheilen Herr Geheim- und Schul⸗F E 
ruth ch u Herr Direltor Prof. . 1 


Viecher Vorbereitungs-Selnle 


* Operette in 2 Akten v. Fr. b. Suppe, 
- für die Postgehülfen- Prüfung | 


Fur Gaſtſpielpreiſe Parquet 1, 50 Ab), n 
Aufang ½½ Uhr. 


Sonntag, den 9. Oktober . 
nachmittags 3 3½ Uhr 
Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen Preiſen. 
(Parquet 50 Pfg.) 


Der Hüttenbeſitzer. 


Zellevue- Theater. 


2 b N) tiere find ſeh billig A ag 
En en richten 5 den Vorſtche esterfein. 4 Preisliſten Be ei 5 ie nn age it en , Abſchieds⸗ Barf m Lake Fuller, | 
5 % e TIER: 1 empfiehlt Die Dienſtboten. 
hi Staatl. beguff. und fubo. > ..... ˙iaſ— ͤl ... J Buſchmaun Dir. Emil Schirmer. 
ul, beauf, und 8 eee 1 ie ar aul Die schöne Galathé. 
N dateuti irte etter oſte f Awöl üdehen und kein Mann. 
N 3 u. Tiſchler- Schule. 9 gatenti 1 fef al 0 8 1 * ae 22 Dir. Emil mer, 
FE 2 14 Beiſſchlaͤgerſtraße 14. d AL 
5 er EB Winterſaiſon! N Hünfer = Anſtrich⸗ Farb El Siadi-Theater, 
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